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auf die Kontrvllnole.

Eine Note über die Micumvertrüge .
I '

.II . Paris , 30. Juni . lDrahtmeldung «wseres Berichterstatters .)
D . r deutsche Botschafter in Paris , Herr v . H o e s ch, ist heute 12 Uhr
1t> Minuten vom Ministerpräsidenten Herriot empfan -
s. e n worden und überreichte U?m die Antwortnote der Reichsregie -
rnng in der Frage der Militärkontrolle . Ferner übergab er eine Note
bezüglich der Micumvertrüge . In dieser Angelegenheit hatte er auch
eine Besprechung mit dem Direktor der politischen Angelegenheit ,
Pcrretti della Nocca . Diese Angelegenheit ist noch nicht ge¬
klärt . vielmehr sollen nach Besp.rechngen zwischen Paris und Düssel¬
dorf stattsindcn . Die Reichsregierung macht bezüglich der Micum -
vcrträge sehr bestimmte und günstige Angebote , verlangt aber auch
einiges Entgegenkommen von den Alliierten . In Paris nimmt man
an . dag die Micumvertrüge noch heute unterzeichnet
werden , ohne daß man aber sagen könnte , auf welcher Grundlage .

Die Aufnahme der Note in Paris .
F . H. Paris , 30. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Inhalt der Note der Reichsregierung , in der sie die Forderungen
der Botschasterkonferenz bezüglich der Militärkontrolle annimmt ,
niacht den durchaus durch nichts begründeten Ausstreuungen der Her¬
riot feindlichen Presse ein Ende , welche behauptet hatte , daß Deutsch¬
land drei Bedingungen aufstellte , unter denen es di« Zulassung der
Kontrolle gestatten würde . Man hatte heute morgen die Frage auf¬
geworfen , wer eigentlich den „Eclair e" und das „Echo de
Paris " über den Inhalt der deutschen Note , der erst heute nach¬
mittag bekannt geworden ist , unterrichtet hat . Darauf kann jetzt
mitgeteilt werden : Die beiden Blätter oder ihre Hintermänner er¬
fanden ihre Behauptungen von Anfang bis zu
E n d e , um noch in letzter Minute die Stimmung zu vergiften . Diese
Absicht scheint gelungen zu sein, denn auch der am Nachmittag er¬
scheinende „I n t r ans i gea n t"

, der den Inhalt der Note bereits
kannte, baut seine Betrachtungen auf der Voraussetzung auf ,
Latz Deutschland die Kontrolle erst in einem Monat zulasten wolle
und daß es die Forderung erhebe, es sollte mit der Inspektion der
Fabriken begonnen werden . Aus diesen frei erfundenen Voraus¬
setzungen werden die ungeheuerlichsten Schlußfolge¬
rungen gezogen . Die nationalistische Pariser Presse hätte es
natürlich vorgezogen , wenn Deutschland nicht nachgegeben hätte , weil
ihr jedes Mittel zur Hetze gut genug ist .

In Pariser Re gierungskreisen gibt man begreiflicher
Weise seiner Genugtuung über den Inhalt der deutschen Note Aus¬
druck. Auf eine derartige vollständige Annahme aller Forderungen
der Botschafterkonferenz hatte man nicht einmal gerechnet. Daß die
deutschen Turnvereine weiter bestehen sollen , mißfällt dem „T e m p s " .
Man müste wissen, ob das deutsche Volk seine Disziplin und Arbeits¬
freude bewahren können, ohne gewaltsamer militärischer Beherrschung
zu verfallen , die unbedingt wieder zum Krieg führen würde . Daß vor
der Einsetzung der Kontrolle neue Verhandlungen stattfinden sollen ,
beunruhigt den „Temps " sehr . Alles würde davon abhängen , ob
die deutschen Behörden die gewünschten Untersuchungen gutwillig zu¬
lasten würden und ob die berufsmäßigen Agitatoren das deutsche
Walk nicht aufhetzen würden . Daß die .Kontrolle sofort beginnen
kann, ist dem „Temps " recht . Daß ste am 30 . September enden soll,
davon will er nichts wiston . Warum sie in langen drei Monaten
nicht beendigt sein könnte , wenn die interalliierte Kommission sie
ernst nehmen wollte , unterläßt das offiziöse Pariser Blatt zu sagen .

F .H . Paris , 1 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „M a t i n" führt zu der deutschen Note bezüglich der Militär -
kontrolle aus , daß diese in versöhnlichen Ausdrücken gehalten fei .
Man finde nicht jene brutalen Vorbehalte , welche gewisse Infor¬
mationen voraussagten . Daß die Kontrolle am 30 . September be¬
endet werden soll, will man nicht zulasten . Die deutsche Regierung
müste der interalliierten Kommission die Aufgabe erleichtern , die sie zu
erfüllen habe . Die Untersuchung müste genaue Ergebnisse zeitigen .
Alles hänge vom guten Willen Deutschlands ab , wenn dieses gewisse
Vorbehalte fallen ließe , so würde auf dem Wege der Pazifi¬
zierung ein wichtiger Schritt getan sein.

Die Berliner Presse .
in . Berlin , 30 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

lcitung .) Die überwiegende Mehrheit der Berliner Presse nimmt
zu der Antwortnote der deutchen Regierung eine anerkennende Hal -
luug ein und unterstreicht, daß die Note sich in ihrer ganzen Form
angenehm von ihren Vorgängerinnen unterscheidet . Die Gründe ,
rlle für die Regierung bei diesem Entgegenkommen maßgebend waren ,
.- . -den auch von den Koalitionsparteien wie von den Sozialdemo -

: . gebilligt . Beachtenswert ist jedoch , daß auch die Aeußerungen
e . . ieutschnationalen sich in verhältnismäßig sachlichen Grenzen
hulren . Der „Lokalanzeiger " gibt zu , daß die Note in recht
geschickter Art die Ansicht der Reichsregierung gegenüber Herriot und
Macdonald und gegenüber von Teilen der öffentlichen Meimmg in
deren Ländern zuim Ausdruck bringt . Cr betont ausdrücklich, daß in
dem Schriftstück einige Wahrheit stehe , die man sich freuen darf , in
ihm zu finden . Auch die „Deutsche Tageszeitung " will die
diplomatische Geschicklichkeit und im einzelnen wirksame Formulierung
der Note nicht bestreiten . Nur die „K r e u z z e i t u n g " spricht von
einer Schrift schmachvoller Unterwerfung . Auch bei ihr ist jedoch
die Art verhältnismäßig maßvoll . Man wird auch daraus den Schluß
ziehen können, daß die Dcutschnationalen den Schritt der Reichs -
regierung würdigen und ihre Abwehr jedenfalls nicht soweit zu -
fpitzen wollen , um daraus innerpolitische Konflikte heraufzubeschwören .

Erregler Verlauf der Micumverhan-lurrgen.
TU . Düsseldorf , 30. Juni . (Drahtbericht .) Wie die „Telegraphen -

Urrion" aus Kreisen , die den Unterhändlern bei den Micumverhand -
lungen nahestehen , erfährt , haben die Unterredungen mit der Mrcum
heute einen sehr erregten Verlauf genommen . Die Sitzung wurde
mehrmals unterbrochen , und die Unterbrechungen wurden
von der Sechserkommistion zu internen Beratungen benutzt. Eine end¬
gültige Nachricht über das Ergebnis der Verhandlungen ist noch nickt
zu erwarte ».

Die amerikanischen Demokralen
und die internationalen Fragen.

Der demokratische Konvent , der zur Zeit in Newyork tagt , hat
am Samstag die vom Rcfolutionskomitee vorgeschlagene „Platform "

angenommen , von der aus di« Partei den Wahlkampf für die Präsi¬
dentenwahl führen will . Für uns ist diese Platform wichtiger als
die Frage , auf welche Persönlichkeit sich di« Demokraten schließlich für
die Präsidentennomination einigen . Die angenommenen Platform
bestätigt die in den amerikanischen Eindrücken unserer Sonntags¬
nummer wiedergegebene Auffassung , daß bas Interesse Ameri¬
kas an den europäischen und internationalen
Fragen lebhaft neu erwacht ist . Das Wahlprogramm um¬
faßt folgende wichtige Punkte betreffend die Außenpolitik .

Sie stellt nochmals das Vertrauen in den Völkerbund
und den Weltgerichtshof fest und schlägt eine nationale Volksabstim¬
mung durch einen Erlaß des Kongresses vor , wobei der Regierung
das Mandat gegeben werden soll , den Eintritt der Vereinigten Staa¬
ten in den Völkerbund unter gewissen Vorbehalten und Verbesserun¬
gen des Völkerbundsstatuts vörzunehmen unter der Bedingung , daß
der Präsident und der Senat damit übereinstimmen . Die Platform
spricht sich gegen eine Politik der Isolierung aus und fordert eins
internationale Zusammenarbeit , wie auch eine Wiederher¬
stellung der Exportmärkte für die Produkte der
Farmer : ste verlangt auch eine unbedingte Verminderung der Land-
und Seestreitkräfte , indem sie die Vereinigten Staaten auffordert , die
Durchführung des internationalen Abrüstungs¬
abkommens stcherzustellen. Sie rät zu einer Volksabstimmung bei
der Gefahr eines etwaigen Krieges , ausgenommen bei besonderen
wirklich schwierigen Fällen oder bei einen : drohenden Angriff , indem
sie den Krieg als ein Ueberbleibsel aus der Zeit der Barbarei bezeich¬
net . Sie verurteilt die Schutzzollpolitik und fordert eine baldige Re¬
gulierung dieser Angelegenheit . Sie klagt die Republikaner an wegen
des Ausbleibens eines Fortfchreitens der „ Schiffahrtspolitik der ame¬
rikanischen Flagge " und wendet sich sowohl gegen die Regierung wie
auch gegen die amerikanischen Eisenbahnen , welcke die fremde Schiff¬
fahrt unterstützt und begünstigt hätten . Sie erklärt , daß die Regie¬
rung so viele amerikanische Handelsschiffe zulassen sollte , als notwen - !
dig seien , um die Sicherheit zur See während eines etwaigen Krieges
sicherzustellen, und gleichzeitig um die Farmer gegen übertriebene
Frachtsätze zu schützen

Ferner verspricht die Platform , die bereits eingenommene Haltung
bezüglich eines Ausschlusses der Einwanderung aus
A s i e n beizubehalten , und versichert den Philippinen die Durchfüh¬
rung einer baldigen Unabhängigkeit und Selbständigkeit ihrer Re¬
gierung . Sie verurteilt den Lausannes Vertrag , indem ste darauf
hrnwerst. daß amerikanische Rechte zu Gunsten von Oelkonzessionen ein¬
getauscht worden seien für ebnen Verrat an den Armeniern : sie tritt
daher für einen Schiedsspruch in der armenischen Frage ein . Sie
behauptet , daß die Vereinigten Staaten in den letzten vier Jahren
überhaupt keine auswärtige Politik getrieben hätten , indem sie kon -
segueut die Wiederherstellung der politischen und wirtschaftlichen Tätig¬
keit der Welt gehemmt und Amerikas Absatz auf den auswärtigen
Märkten beschränkt bab» , denn ste babe die Preise für die landwirt¬
schaftlichen Erzeugnisse verdorben - Die Demokraten beabsichtigen nun ,
lür Amerika die nrv r a l!i s ch e Führerschaft in der Familie der
Nationen zu sichern -

Jn der inneren Politik wird die republikanische Regierung der
Korruption beschuldigt und die Aufhebung der Schiffahrts - , der Oel -
vnd der Bodsnkonzesstonen , ferner eine weitere Reduzierung der
Steuern verlangt - _ _

Die Vorbereitungen für London.
F .H . Paris . 30. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In politischen Kreisen wird erklärt , daß im Laufe der Konferenz vom
16 . Jul : die englische Regierung die Frage der militärischen Besetzung
des Ruhrgebietes aufwerfen werde . Es stehe bereits fest , daß deut¬
sche Vertreter zu der Konferenz eingeladen werden .
Vorläufig liegt in London nur die Annahmeerklärung Italiens und
Belgiens vor . Eine Antwort der Vereinigten Staaten und Japans ist
offiziell noch nicht bekannt geworden . Es steht noch nicht fest , ob die
Sitzungen im Foreign Office stattfinden werden , oder , was wahrschein¬
lich ist . im Palais des Ministerpräsidenten oder im Palais St . James ,
wo im Februar und März 1921 die groß« interalliierte Konferenz ab¬
gehalten wurde . Es wurde bereits gelegentlich der Besprechungen von
Cheguers beschlossen, daß den alliierten Vertretern politische , frnam-
zielle , militärische und Ersenbahnsachverständige zur Seite stehen sollen .

v . ä . D . London , 30. Juni . (Drahtmeldung unseres Bericht¬
erstatters .) Der „Daily Telegraph " meint , die Ruhrfrage könne von
der Konferenz nicht ausgeschlossen werden wegen der damit zusammen¬
hängenden Finanzfraqen , wie z . B . der Besatzungskosten . Macdo -
n a i d wollte vielleicht taktvoll handeln , indem er es den Franzosen
und Belgiern überließ , die Initiative zu ergreifen . Aber die Frage
könne nicht von der Konferenz ausgeschlossen werden . Wenn die er¬
wähnten vier Berichte fertig seien , sowie di« diplomatische Aussprache
über die politiscke Seite günstig verlaufe , werde die Ausstellung der
Protokolle mit Bestimmungen und Bedingungen für die Durchführung
des Dawes -Planes schnell erledigt seiet . Dieses sollen die Deutschen
unterschreiben mit dem Recht , eine Diskussion und Aenderungen vor¬
zuschlagen-

G . Rom , 1 . Juli . (Drahtmeldm,g unseres Berichterstatters .) In
der Umgebung Mussolinis wird angenommen !, daß dieser der
Londoner Konferenz nicht beiwohnen wird . Mussolini
wird entweder durch den Botschafter in London oder durch den Finantz-
minister de S t e f a n i vertreten werden .

Die Umbildung -es ilalienifchen Kabinetts.
WTB . Rom , 30 - Juni . lDrahtbcricht ) Der König nahm das

Rücktrittsgesuch des Ministers Gentili Corbino Carnacca an und
ernaunre auf Vorschlag des Ministerpräsidenten Mussolini folgende
Minister : Unterrichtsminister Senator Caffati . Wirtschaftsminister
Senator Rava , öffentliche Arbeiten Senator Sarrochi für das
Kolonialrrnmsterium . das bisher Mussolini mit inne hatte , wurde der
Abg . Lanza di Skalea in Aussicht genommen . Die Minister
werden morgen vom König vereidigt .

Aus -em Wetterwinkel auf -em Balkan.
Serbien mobilisiert gegen Albanien .

TU . W i e it , 30 . Juni . (Drahtbericht .) Rach einem Telegramm
der „Stunde " aus Rom trifft Serbien Maßnahmen , um eine
vollständige Mobilisierung gegen Albanien durch ,
zufiihren . Englische und amerikanische Kriegsschiffe sollen in der Adria
gesichtet morde» sei».

Nach Kerriols Besuch.
(Von unserem ständigen Londoner Berichterstatter .)

London , den 24. Juni 1924.
Es war interessant , neulich auf den Viktoriabahnhof zu gehen, um

der Ankunst des französischen Premiers beizuwohnen . Die ganzen
beiden letzten Wochen hindurch hatte die gesamt« Presse den bevor¬
stehenden Besuch des französischen Premierministers „geboomt " . Ab¬
gesehen natürlich von den Beichten über die Rennen in Ascot , die
nach wie vor die erste Stelle einnehmen müssen und über die
Reiterkunststricke der Cowboys in Wembley , wurde dem Leser am
meisten und am aufdringlichsten über diesen Besuch erzählt . Herriot
war der Mann , der kam , um die schon seit so lange r Zeit in die Brüche
gegangene Entente wieder in Gang zu bringen und damit den wal »
ren Frieden für ganz Europa . Das Millienium , das die englische
Teilnahme an dem Weltkrieg herbeiführen sollte , würde nun begin¬
nen , denn bald sollte der famose Dawesplan eingeführt werden , wenn
das böse Deutschland nicht im letzten Augeriblick einen Strich durch die
Rechnung machte usw . Das stand alle Tage in den Blättern zu lesen,
die sich die große Masse gewähnlich kauft, um zunächst die Sportresul¬
tate eingehend zu studieren und dann , wenn noch Zeit und Muße
übrig , auch einen Blick auf die Seiten zu werfen , auf denen steht, was
sonst noch in der Welt los ist . Man hätte denken sollen , iganz Lon¬
don mitsamt der Hunderttausende von Fremden , die gegenwärtig hierweilen , würden nach Viktoria gewandert sein , um den Mann von An¬
gesicht zu Angesicht zu sehen, von dem die Blätter so viel zu erzählen
wußten . Die Polizei muß übrigens auch so gedacht haben , denn als
w : r gegen fünf Uhr , etwa eine halbe Stunde vor der voraussichtlichen
Ankunftszeit des Zuges , den Bahnhof betraten , stand eine stattliche
Polizeiabteilung unter dem Kommando von zwei Inspektoren bereit ,vermutlich in der guten Absicht , die Ruhe und Ordnung aufrecht zu er¬
halten . Der Polizeipräsident dachte offenbar an das große Interesse ,das das Londoner Publikum in den ersten Jahren nach dem Friedens -
schluß ähnlichen Ministerbesuchen entgegenbrachte wenn Poincaröoder andere Ententegrößen kamen, um der kranken Europa bald hier ,bald da ein neues Pflaster aufzukleben . Aber die Londoner haben
offenbar genug von dem Humbug , und es reizt sie nicht einmal , wenn
?ur Abwechselung " " -m -" '' ine neue französische Größe hierherkommt, von der Sie ein lg Blätter erzählen , sie würde alles über den
Haufen werfen , was < . UKnuiht« angesujtet , während die andere!»
»reinen , das alte Lied sollte weiter gespielt werden , nur in einer ande -

Tonart Das Publikum glänzte durch Abwesenheit , es war buch -
stablrch nicht ein einziger Neugieriger erfchienm , nur Leute , die ba
H 'm mußten , und einige Mitglieder der französsschen Kolonie in
London , die ihren neuen Premierminister sehen wollten , nicht mehrals zwanzig , dazu ein Dutzend französische Journalisten , ein halb
Dutzend englische- Als gleich darauf angeschrieben wurde , daß der
Zug vermutlich anderthalb Stunden Verspätung haben würde , zogen
sich die Anwesenden in den Wartesaal zurück , und die Polizei ver¬
schwand um nicht wieder zu kommen . Als es halb sieben wurde er-
schren der französische Botschafter mit seinem Stabe und gleich daraufder permanente Untersekretär im Außenamt , Sir Eyre Crowe , be¬
kanntlich der eigentliche Macher der englischen Politik , und der Sekre -
tä - des Premierministers . 3lls der Zug einlref , ltand Herriot an der
Türe des Speisewagens , >-r» die sich der kleine Knäuel der Anwesenden
drängte : der Botschafter winkte dem Premier , auszusteigen , aber
Herriot wies auf die Photographen , die alle ihre Apparate auf ihn
gerichtet hatten , und blieb lächelnd stehen, bis sie fertig waren . Ein
Somrtagsblatt schließt übrigens daraus , daß der neue französische
Premier ein sehr gemütlicher Herr sein muß , mit dem gut Kirschen
essen ist. Jedenfalls macht Herr Herriot den Eindruck eines gut -
gelaunten freundlichen Mannes , etwa der Typ eines guten Bier¬
wirtes , der einem auch einmal Kredit gibt . Er machte einen etwas
unficheren, verlegenen Eindruck, und schien sich in dem Gedränge in¬
mitten des kleinen Haufens durchaus nicht wohl zu fühlen - Er suchte
sich in das wenige Schritte entfernt stehende Automobil zu retten , als
die Journalisten ihn mit Fragen bestürmten , kam aber wieder heraus ,als ihm gesagt wurde daß das Eeväck noch nicht bereit sei . Man
suchte offenbar nach einem Handkoffer, auf den der Premier besonders
Wert legte - Rach wenigen Minujen fuhr das Automobil ab . während
einer der anwesenden Franzosen „Vive Herriot " rief - Auf dem Neben¬
perron standen Leute , die auf einen Vorzug warteten , und keiner von
ihnen schien überhaupt irgend etwas von dem ganzen Vorgang zu
merken- Draußen in den Straßen , die man passierte , machten die
Frauen ihre Einkäufe für den Sonntag und natürlich erkannte nie¬
mand den französischen Gast.

Am Sonntag nachmittag kehrte Herriot aus Eheguers nach London
zurück und stattete der Westminster Abtei einen Besuch ab, um einen
Kranz auf bem Grabe des unbekannten Soldaten niederzulegen . Dis
Blätter hatten es vorher angekündigt , aber niemand war da . Anr
Cenoteph , wo der französische Premier ebenfalls erschien waren einige
Leute versammelt , wie fast immer den gan .zen Tag über , um die
Blumen und Kränze zu betrachten , die dort immerfort niedergelegt
werden . Man erkannte Herriot , aber es fand keinerlei Demonstra¬
tion statt . Dasselbe gilt vom Montag morgen , wo der französisch«
Premier nach Brüssel abreiste .
! ! Es ist klar, daß die große Masse des Volkes nicht das geringste
Interesse an Herriot und seinem Besuch nimmt , die Leute strömen
zusammen , wenn es etwas zu sehen gibt , wenn Könige und Fürsten
kommen zu Staatsbesuchen , wenn sie mit Kavallerieestorten abgeholt
werden , und man den König und die Königin sehen kann und sich
stolz sagen , die schönen Soldaten mit den glänzenden Uniformen , das
sind unsere Leute , die wir uns leisten können und so was gibt cs in
anderen Ländern nicht. Bei solchen Gelegenheiten läuft man ineilen¬
weit , steht stundenlang geduldig da und wartet , und wenn die Zei¬
tungen vorher sagen, daß es sich um einen befreundeten Monarchen
handelt , der viel von England und besonders von London hält und
der dies oder jenes darüber gesagt hat , dann ruft man auch Hurra
aus voller Kehle . Aber ein französischer Minister in Zivil , ein Mann ,
der bisher keine besondere Rolle gespielt hat , das ist der Mühe nicht
wert . So argumentiert der Mann in der Straße . Er hat die gan ^e
Geschichte mit dem elenden Schadenersatz längst satt . Wenn die Zei¬
tungen ihm erzählen , man brauche nur die Schadenersatzfrage zu
lösen , dann würden die Zeiten hier auch besser werden , und insbe¬
sondere die Arbeitslosigkeit aufhören , dann zuckt er die Achseln. Wirk¬
lich glaubten tut das niemand hier . Wenn man die Leute darüber
sprechen hört , so kommt alles , was sie sagen , am Schluß auf dasselbe
hinaus . Wenn es uns heute schlechter geht, als vor dem Kriege , fo ist
das nur die natürliche Folge der langen Kriegsjahre . Daran ist
nichts zu ändern . Im übrigen haben nur die unteren und mittleren
Klassen gelitten . Die Oberen Zehntausend amüsieren sich noch viel
toller als vor dem Kriege und geben zehnmal mehr Geld aus . Man
braucht nur einen Blick in die Zeitungen zu tun . Tagtäglich spalien¬
lange Beschreibungen der Festlichkeiten auf den Rennbahnen , in den
Ballsälen mit den feenhaften Toiletten , die bis in alle Einzelheiten
beschrieben werden . Daß die Folgen des Krieges durch Regelung
der Schadenersatzfrage aus der .Welt geschafft werden könnten , glaubt .
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wie gesagt, Niemand , und das Interesse daran ist den» auch nic '
st» groh, wie die Zeitungen es gern glauben machen möchten , oder
Macdonald , der natürlich die Lebensdauer seiner Regierung sicher
verengern könnte, wenn er das erreichte, was Lloyd Georm, Bonar
Law und Baldwin nicht konnten. Von Sympathie für di« Franzosen
ist auch keine Rede mehr. Das war einmal , als die Northcliffe -
presse die Leut« überzeugt hatte , datz die Franzosen die friedliebend¬
sten Menschen der Welt wären , die in so barbarischer Weise von den
Hunnen angegriffen wurden . Der Ruhreinsall hat diesen Wahn zer¬
stört, was aber durchaus nicht heißen will , daß man deswegen letzt
anders über dir Deutschen dächte , keineswegs, sie find nach wie vor die
Hunnen , di« Barbaren , di« aus purer Herrschsucht den Krieg be¬
gonnen haben und daher schuld find an all dem Elend , das dieser mit
sich gäracht hat . Tausend Nein« Dinge , manche rein sentimentaler
Natur , halten dieses Gefühl warm . Die unzähligen Denkmäler z . B ..
di« Man den Gefallenen überall setzt , nicht nur in jedem Dorf , sondern
fast in jedem großen Gebäude , denn jede Gesellschaft , iedes Geschäft ,
jeder Elub hat , wenn nicht auf einem besonderen Denkmal, so doch
auf einem Gedenkstein die Namen seiner Gefallenen genannt , und bei
jedem besonderen Gedenktag werden Blumen und Kranze davor
niedergelegt . Am Eenotaph sieht man von den frühesten Morgenstun¬
den an bis zum späten Abend Leute stehen , die Männer mit dem
Hut in der Hand , die Karten an den Kränzen lesend oder ein Gebet
sprechend . Zn den Omnibussen, die an dem Denkmal vorbeisahren ,
stehen häufig Frauen auf , während di« Männer die Hute abnehmen.
Um d« Standbild Edith Eaoells find gewöhnlich Scharen von
Frauen , und man kann dort manchmal werkwürdige Bemerkungen
über die Frau hören , die von den Engländern ebenso prompt hm ge¬
richtet worden wäre, wen» sie anstelle der deutschen Militärbehörden
gewesen wären .

Es ist übrigens charakteristisch . wie die Zeftungen versuchen , das

Interesse des Piiblikum , an diesem Besuch des französischen Pre¬
miers und an seiner Persönlichkeit zu erwecken Ueber die Kon¬

ferenz selbst war nicht viel zu sagen, was die Leute interessiert hatte .
Die Blätter , die von der großen Masse gelesen werden , beschrankten
sich also darauf , schöne Bilder zu veröffentlichen, tue zeigen sollen ,
wie gemütlich die beiden Minister zusammen in Chequers verkehrt

haben . Zn allen möglichen Positionen haben sie sich photographieren
lassen. Arm in Arm bei einem Spaziergang durch den Garten , oder
beide sich lächelnd die Hand drückend oder Macdonald Herriots
Pfeife bewundernd , auch auf einer Wiese ausgesfteckt , haben sie sich
aufnehmen lassen, während der Karrikaturzeichner der „Daily Mail ,
der Hetzpolitik dieses Blattes getreu , die beiden bei einem Tenms -
match zeichnet gegen Gebrüder Schwindel und Bluff spielend, wobei
die Deutschen natürlich die Bälle auf die Rase bekommen zur gro¬
ßen Belustigung des internationalen Publikums . Ob diese Bilder
das Interesse an der Entente wieder erwecken, bleibt abzuwarten .

* .

Selbstverständlich spricht die Meinung des Mannes in der
Straße bei der Politik der Regierung nicht mit und es ändert an
dieser nichts, ob dieser Mann in der Straße die Franzosen liebt
oder nicht. Es ist aber nichtsdestoweniger von Interesse zu wissen ,
wie das Eros des Volkes eigentlich über diese Dinge urteilt , wenn
es auch nur den Zweck hätte , den ebenso gefährlichen wie alten Aber¬
glauben zu beseitigen, daß bet allgemeinen Parlamentswahlen ina lond die Außenpolitik irgend eine Rolle spielt. Ein außenpoli¬

er Erfolg , wie z. B . Regelung der Schadenersatzfrag« auf einer
Konferenz in London, würde natürlich die wankende Regierung stär¬
ken, aber das ist wieder ganz etwas anderes .

Zm Lbttge« verfpttcht man fich auch in politischen Kreisen nicht
allzuviel von der bevorstehende« Konferenz. Trotz des ersten Opti -
.mismus der Presse ist mau im Gegenteil recht pessimifttfch. Zunächst
hat Herttot noch keine Gelegenheit gehabt, zu zeigen, ob er wirk¬
lich ein Staatsmann ist, in der Lage, mit der starken Opposition in
Frankreich ferttg zu werden. Man sagt, er werde für ihn viel
schwerer werden , irgendwelche Zugeständnisse im Interesse Deutsch¬
lands zu machen als da» für Poincarö gewesen wäre , der niemals
in den Verdacht komme« konnte, deutfchfteundlich zu fein. Er hätte

■fich ungestraft Konzessionen leisten können. Herriot dagegen ist von
vornherein in dieser Beziehung verdächtig ". Daraus erklätt
Nran einig « der ^ letzte « A « ußerungen , di «
der neue Premierminister mtt Bezug auf Deutschland
« macht hat. ebenso wie die Aufnahme Rollet - in das Kabinett . Man
fürchtet , daß der geringste Widerstand von deutscher Seite gegen Her¬
rtot - Politik oder auch nur der Versuch , etwas mehr durchzusetzen , als
was Herriot anbietet , in Frankreich sofort eine Enrpörung Hervor¬
rufen würde , di« das neue Ministerium einfach wegfegen müßte. Man
sagt das nicht, um einen Druck auf Deutschland ayszüben , im Gegen¬
teil in der Presse ist dieser Eefichtspntt wohl kaum berühtt worden,
sondern man begründet ihn ausdrücklich damit , daß, wenn heut« in
Frankreich ein etwas anderer Wind weht als zu Poincaräs Zeit , das
wicht etwa bedeutet , daß mau anfange , über die deutsche Schuld anders
zu denken, sondern lediglich, daß man „Gnade" üben will , von dem Ver¬
brecher durchaus unverdiente Gnade , weil man steht , daß man mit den
Strafmaßnahmen nicht wetter kommt , aber ex bleibt Gnade und Un¬
verschämtheit seitens des Verurteilten » wen« dieser stch erlauben
wollte , auch noch andere Wünsche auszusprechen. Zn Kreisen, wo man
etwas mehr Hoffnung hegt , stützt man diese auf die Annahme , daß
di« Amerikaner zu der Konferenz kommen könnten, als Stütze für die
btttischen Auffassungen.

Deutschland und der Völkerbund .
H. F. Paris , 30. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zn Lyo « findet sert zwei Tagen eine Tagung aller Völkerbunds-
Vereinigungen statt . Die deutschen Vettreter sind Graf Bernstorff,
Professor Dr . Jaeckh wnd inoffiziell Dr . Quidde . Di« Behauptung ,
daß der einstige Außenminister Dr . Simon in Lyon sei. ist unrichtig.
Graf Bernstorff erklärte einem Vertreter des „Eclair "

, daß der Ein¬
druck , den die Wahlen in Frankreich in Deutschland hervorgerufen
hätten , ausgezeichnet wäre . Eine gewisse Entspannung sei eingetre¬
ten , bex ausgezeichnete Staatsmann Herriot bemühe sich außerordent -
lrch , eine Verföhnungspslitik herzustellen- Man sei entschlossen, die
Durchführung des Sachverstnndigenberichtes in Deutschland zu ermög¬
lichen . Deutschland würde sich bemühen, seinen Verpflichtungen nach¬
zukommen , allerdings würden die Dinge nicht ohne Schwierigkeiten
und Reibungen abgebm

Auf der Tagesordnung des Verbandes der Vereinigungen für den
Völkerbund nahm der Wirtfchirftsausschuß einen Entschließungsent¬
wurf , an , der der Vollversammlung vorgelegt werden soll . Dieser
Entwurf begrüßt das Sachverständigengutachten, empfiehlt die Völ¬
kerbundsorgane für sein« Verwirklichung und bezeichnet es im Zu¬
sammenhang damit als notwendig , daß Deutschland Mitglied des Völ¬
kerbundes werde und über einen ständigen Ratssitz verfüge, voraus¬
gesetzt, daß es die in Artikel 1 des Paktes geforderten Zusicherungen
gebe , wobei die deutschen Reparationsverpflichtungen im Sinne des
Dawes -Berichtes auszulegen seien . Der Entschließungsentwurf er¬
klärt weiter auf Grund eines englischen Antrages , daß die Ausführung
des Dawes -Programmes nicht einen Verzicht Deutschlands auf den
Grundsatz des Achtstundentages fordere.

Zur Lage in Bayern.
Dr . Sch . München, 30 . Zun . (Drahtmeld »,,g »nfnres Bericht¬

erstatters .) Entsprechend der Zusammensetzung des neuen Landtags
aus 128 Abgeordneten ist die Mehrheit von drei Stimmen bei der
Wahl des Ministerpräsidenten sehr schwach und ebenso die Regierungs¬
basis . Wenn man ferner die Erklärungen im „Völkischen Kurier "

liest, so dürfte man sich auf Ucberraschungen gefaßt machen . Der Auf¬
takt lautet : Soweit eine nicht marxistische Regierung die deutschen
und die bayerischen Belange im völkischen Geiste wahrt , wird der Völ¬
kische Block sie von Fall zu Fall unterstützen. Sobald sie diese Belange
freigtbt oder verrät , wird der Völkische Block sie auf das schärfste be¬
kämpfen Die Dehnbarkeit des Begriffes völkisch birgt große Gefahren
in sich und kann die mühsam errungene Homogenität des kommenden
Kabinetts in unvorhergesehener Weise erschüttern

TU . München, 1 . Juli . (Drahtbericht .) Die Tagesordnung der
heute vormittag 9 Uhr beginnenden Landtagsfitzung ficht an erster
Stelle Mitteilungen über die Bildung des Eefanrt -
ministeriums vor . An zweiter Stelle stehen Darlegungen
des Ministerpräsidenten über die Grundsätze des Regie-
rungsprvgramms . Schließlich wird als dritter Punkt der Tagesord¬
nung ein mündlicher Bericht des Ausschusses für Verfassungsfragen,
der heute vormittag tagen wird , angeführt .

Zentrum und Bayerische Dolkspartei .
b. Berlin , 30. Zuni - (Drahibettcht .) Den Blättern folge fand

in Bamberg im Haufe des Führers der Bayerischen Volksparter , Dom¬
kapitular Leichr . eine Zusammenkunft zwischen der
Bayerischen Volkspartei und dem Zentrum statt , die
einen befriedigenden Verlauf nahm und Aussichten auf « ine
eng « Zusamm en arbeit der beiden Fraktionen im Parlament
eröffnen Ter Reichspatteivorstand der Zentrumspattei billigte ein¬
mütig die Ergebnisse der Bamberger Besprechungen- Die Aussprache
soll in den nächsten Tagen fortgesetzt werden.

DerKehrsausfteNung München 1925 .
TA . München, l . Juli . (Drahtbericht .) Unter dem Vorfitz von

Staatssekretär v. Frank fand gestern nachmittag im Rathaussaal
eine Besprechung der feit langer Zeit geplanten „Deuffchen Verkehrs«
ausstcllung München 1925" statt . Der Letter des Reichsverkehrsmini -
steribmns , Abteilung Bayern, ' legte die Ziele der kommenden Ausstel¬
lung dar . Staatssekretär Dr . Säckel , Vertteier des Reichspostmini-
sterinms , erklärte die Bereitschaft, namens des Reichspostministcriums
die Ausstellung zu beschicken und nach allen Kräften zu fördern . Der
effte Büryemneiister der Stadt München S ch m i d teilte Mt , daß der
Stadtrai in feiner Sitzurrg einstimmig beschloß, der Ausstellung einen
Kredit von 400 000 M zu gewähren . Außerdem wird die Stadt einen
Zuschuß von 150 000 JH zur Verfügung stellen. Eine Reihe von Ver¬
tretern der Behörden und der Industrie begrüßten den Plan der
Derkehrsausstelluug aufs wärmste und sicherten ihre llnterftühumg zu.

Ausstellung Rheinland«»»! i« München .
TU . München, 1. Juli . (Drahtboricht .) Zn der Zett vom 8. bis

18 . Juli findet in München im Saale des Poftzeigebäudes eine Aus¬
stellung Rheinlandnot statt , welche die durch die feindliche Besatzung
herbeigefühtten Leiden und Bedrückungen des besetzten Gebiets , be¬
sonders der Pfalz , darstellen soll. Es ist geplant , die Ausstellung
auch in anderen bayerischen Otten zu zeigen.

Der Wirbelsturm in Ohio.
WTB . Clevelaud (Ohio) . 30 . Juni - (Drahibettcht -) 3 » dem

schweren Unwetter wird noch berichtet, daß der Wind , der nnt eiaer
Stärke von 85 Meilen in der Stunde blies , nach Aussagen von Augen¬
zeugen von einer senkrecht scharf wirbelnden Wolke begleitet war , die
ungefähr die Größe eines Fabrikschornsteins hatte . Sie fegt« Sfffe
von Sandusky und Lorain in Trümmer . Was noch stehen blieb , kann
nicht mehr hergestelli werden Glücklicherweise hörten die in Delrl «
befindlich« ! Kraftstationen in dem Augenblick auf zu arbeite « , al» d«
Sturm einsetzte . Wele von der Panik ergriffen« Einwohner , die bet
Wirbelwind

'
hin und her schleuderte , wurde« infolgedessen durch

niederfallende Drähte nicht getötet .
Etseubahnunsall .

TU . Bafel , 30. Juni . (Drahibettcht ) Heute früh fuhr auf fr «
schweizerisch-österreichischen Grenzbahnhof Buchs in den Orienterpretz
Bukarest—Paris die eben abgelassene österreichische Lokomotive hinein
rmd riß an dem letzten Wagen die Seitenwand auf eine Länge von
drei Metern völlig auf . Ein Teil des Wagens stürzte zusammen, di«
Reisenden unter sich begrabend - Wie durch ein Wunder kamen alle
Passagiere ohne die geringsten Verletzungen davon . Auch auf der
österreichischen Lokomotive, die sich tiek in die Erde eirwoyrre, wurde
niemand verlöt

Schistszusammenstotz .
WTB . Memel . 30 . Zuni . (Drahtbericht -) Am Sonntag abend

sind wie das Memeler Dampfboot meldet , unweit Sandkrug dir
beiden Memeler Dampfer „Beethoven " und „Franz " zufammen-

aestoßen . „Beethoven" wurde achtettchiff aerammt und sank in we¬
nigen Miaut n Zwei an Bond befindliche Passagier « und em Teil
der Besatzung wurde von „Franz " übernommen . „Franz erlitt große
Beschädigungen am Bug und mußte sein« Passagiere landen . Der
Zusämr^ n^ ß ist auf das Versage« des Führers des Dampfers
„Beethoven" zurückzuführen. _

Gebäubesonbersleuer und Mietzinsbildung .
Diese beiden Gegenstände bildeten Hauptgegenstaud titwt Ver¬

sammlung . die der Haus - » ud Grundbesitzer - veretn
Karlsruhe im Eartenfaale des Moninger am Montag abend

seiner Begrüßungsansprache wies der Vorsitzende AEtttt
Willet zunächst auf die in den Tagen vom 10.—1b. Oktober in
Karlsruhe ftatffindende Hauptversammlung de » Zen¬
tralverbandes Deutscher Grund - und ^ Ha » ,de -
sitzer - Vereine hin , für die schon Anmeldungra a»«
dem ganzen Deutschen Reiche eingelaufen find . , ^ . _ „ _

Bei Behandlung der Eebäudefondersteuer. auch Mietzrnsstener
genannt , krittsiette der Redner insbesondere di« Att der Verwen¬
dung dieser Sondersteuer , die nicht etwa , wie man annehme« sollte,
für den Bau von Wohnungen bezw . die Wiederherstellung oo«
reparaturbedürftigen Häusern , sondern zur Deckung der Ausgabe«
von Staat und Gemeinden verwendet werden solle . Als ein Irr¬
tum des Arbeitsministers müsse die Behauptung bezeichnet werden,
daß die Häuser in Karlsruhe zu 7 Prozent rentiere ». Di« Haus»
besitzer waren froh, wenn sie in eine solche Rente bekommen würde«.
Zu verlangen sei, daß die Mietverhältnisse in ähnlicher Weise ge¬
regelt werden , wie in Württemberg , wo man in maßgebende« Krei¬
sen weit mehr Verständnis habe für di« wirtschaftliche Bedeutung
eines gefunden Mittelstandes . Das sei eben darauf zurückzusühr ^ k,
daß in Württemberg eben nur die Landesfarben fchwarz -rot feien,
die Männer der Regierung aber den Sozialifierungsbestrebungen ge¬
genüber energisch entgegentreten . Besonders gerecht sei man in
Württemberg in der Behandlung gutrentierender MietsrSume . In
Etuttgatt betrage die Miete ab 1. Juni 65 Prozent der Fttedeiür-
miete (40 Prozent eigentliche Miete und 25 Prozent Abfindung für
sämtliche Umlagen .) Bekanntlich hat man in Baden den Mietzins
für den Juni auf 40 Prozent festgesetzt. Ganz gewaltige Belastungen
erwachsen den Hausbesitzern durch die Umlagen , die nach dem Vor¬
schlag der Stadt auf 47 Pfennig festgesetzt werden soll, gegenüber
einem Satz der Friedenszeit von 13 Pfennig . An den Borttag
schloß stch eine längere Aussprache. Aus verschieden « Anftagen wurde
von Herrn Willett darauf hingewiesen, daß außer den 40 Prozent
der Fttedensmiete keine weiteren Zuschläge gemacht werden dürfen
als die Umlegung der Kaminfegerkosten, die Treppenhausbeleuch »
tung und den Mehrverbrauch an Wasser. Die Gebäudeversicherung
ist in den 40 Prozent schon enthalten . Aus der Mitte der Ver¬
sammlung wurde dringend verlangt , daß die Mietzinssteuer , die vom
Hausbesitzer eingezogen wird , in solchen Fällen , in denen die Mir -
ter die Mielzinssteuer nicht bezahlen, den Hausbesitzern nachgelassen
wird . Man könne doch vom Hausbesitzer unmöglich verlangen daßer aus seinen eigenen Mitteln die Ausfälle decke. Weiter wurde
darauf hingewiefen, daß die Erhöhung auf die Friedensmiete noch
lange keine sfifiedensmiete fei . da die Umlagen und sonstigen Ab.
gaben heute viel höher seien , als in der Friedenszeit . r .
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Monsieur Äerkules und der eiserne Kinnerk
Eine Bauerneezählung ans der Zeit der Freiheitskriege .

Don
- an» Rrmge -Braunfchweig.

Zur Zeit der Freiheitskriege , als unser deutsches Vaterland wie
heute ohnmächfig gefesselt und der Fremdherrschaft ausgeliefmt war ,
lebte in dem Dörfchen Hösseringen bei Celle in der Lüneburger Heide
ein Bauer , der so stark war , daß es niemand an Körperkraft mtt
ihm amfnehinen konnte. In ganz Niedersachse « war er unter dem
Nämen .che isern Hinnerk" bekannt und noch heute lebt sein Name
im Volksmund fort.

Aber auch die Vertreter der „großen Nation ", di« im nahen
Suderburg hausten, hatten in ihrer Garde einen handfesten, vier¬
schrötigen Kerl , der den Beinamen „Monsieur Herkules" führte . Ms er
einmal die fast übermenschliche Kraft seines deutschen Kollegen rühmen
hörte , vermaß er sich prahlerisch, den kräftigen Niede-rsachsen im Ring -
und Faustkampf zu bezwingen. Alsbald »rächte er sich auf den Weg
nach Hössettngen, um Hinnerk zum Kampf hcrauszufordern .

Als der französische Kraftmensch eine gute Stunde lang gewandert
war , kam er an eine Straßenkreuzung , an der einige schmale , aus -
g-fahrene Sandwege zusammenliesen. Unschlüssig stand er ein« Weile
da . welchen Weg er einschlagen sollte , und vergebens hielt er Umschau
nach einem Wegweiser. Plötzlich gewahrte er in der Nähe einen
Landmann , der emsig seinen Acker pflügte.

Monsieur Herkules näherte sich dem Bauer , der ganz in seine
Arbett oerttest war . Als or auf Rufweite herangeikommen war ,
forderte er kurz und schroff Auskunft über den ttchtigen Wog nach
Hössettngen.

Doch wie erstaunte der Franzose, als der pflügende Landmann ,
der kein anderer war als de iserne Hinnerk, seinen Pflug wie einen

' Stock in die Faust nahm , das schwere Gerät wagerecht von fich streckt «
Und so »inen lebendigen Wegweiser bildete .

Als Monstom Herkules das sah , wurde er ganz kleinlaut . Rur
wenige Schritte ging er auf dem ihm bezeichneten Weg, dann machte

; et schleunigst Kehrt und eilte seinem Unterkunstsott zu . Ehe er noch'
«ach Suderburg kam , strömten ihm di« Kameraden entgegen, um
stch nach dem Ausgang des Wettkampfes zu erkundigen.

Zuerst wollte der Prahlhans nicht so recht mit der Sprache
heraus . schließlich mußte er aber kleinlaut erzählen, daß er schon vor

dem Dorf Hösseringen, auf der Feldmark , einen riesenstatten Bauern
angetroffen habe, der seinen Pflug so leicht wie einen Krückstock
gebraucht. Da habe er bei sich gedacht : Wenn dieser Kerl schon über
eine solche Hünenkraft vettügt , wie stark muß dapn erst der Mann
sein, den ich im Zweikampf besiegen wollte , und deshalb habe er
es vorgezogen, sein Vorhaben aufzugeben.

In -er Opiumhöhle.

seine

Von Heinz Erich Platte .
Buenos Aires , im Juni 1924.

In einer Ettaße des Hafenviertels von Buenos Aires befindet
sich eine Opiumhöhle . Hinter einer Wirtschaft von unscheinbarem
sehen ist eine Kokainstube, dahinter liegt die Lasterkammer.

Eine Opiumhöhle , umwittert von einer orientalisch-geheimnis¬
volle« gefahrgeschwängerten Romantik gehört zu den Dingen , die
man gesehen haben muß.

Das Haus lag in der Boca . Wir gingen in die Kneipe, be¬
stellten zwei Glas Bier und fingen mit dem Witt eine Unterhaltung
an . Er hieß mit Vornamen Emil , war Deutscher und wog nach
oberflächlicher Schätzung zwei Zentner . Sonst war er aber nicht ge¬
rade unsympathisch. Mein Begleiter trank sein Bier aus und sagte,wir wollten noch „ nach hinten ".

„ Koks oder Blauen Dunst?" ftagte der Zweizentnermensch.
„Blauen Dunst," sagte mein Freund . Ich staunte über

Kenntnis der Fachausdrücke.
Das mit dem Blauen Dunst brachte »nich auf eine Jdeenverbin -

dung . In New York soll es „unechte " Opiumhöhlen geben, wo man
statt des Göttertabaks mit einem ganz ordinären und niederträch¬
tigen Knaster , der nur mit einer opiumhaltigen Flüssigkeit getränkt
ist, übers Ohr gehauen wird . Daran mußte ich jetzt denken : ich
wurde mißtrauisch und brachte infolgedessen zu der bevorstehenden
Rauschgiftorgie nicht die richtige erwartungsvolle Stimmung mit

In dem „Kokszimmer" befanden sich verschiedene Matrosen ge¬
mischter Nationalität , die Kokain geschnupft hatten , und dies durch
ein friedfertiges Lächeln kundtaten . Bei einigen schlug die SoHe
aber offenbar nicht an ; denn sic saßen einträchtig bei einem Spiele ,das Aehnlichkeit mit „Meine Tante , deine Tante " hatte .

Aus dem Nebenraum , der durch eine rote Plüschportiere von
dem Kokainzimmer getrennt war , drang uns ein penetrant -süßlicher
Geruch entgegen.

Auf der Schwelle empfing uns ein wirklich echter Sohn des
himmlichen Reiches, der in seinem gelben Kimono LettüeckeLatte .

Die Wände verdeckten ornamentgeschmückte Teppiche .
- hier undda war mit schwarzer Tusche ein chinesisches Zeichen hineingemalt

In emem unter der Decke baumelnden Käfig war ei» Papageiinterniert , der das tat , was andere Papageien sonst nicht tun - Er
schwieg. Wahrscheinlich hatte er ans Entrüstung über die schlechte
Lust die Sprache verloren .

Der Zopfttäger , dessen Gestcht so würdig aussah, als ob er der
Kaiser von China in eigener Person wäre , bedeutete uns mit feier.
licher Gebärde , uns auf den Boden niederzulassen. (Auf dem Boden
lagen natürlich auch Teppiche ; Teppiche spielen überhaupt in jederOpmmhohle eine große Rolle .) Wir setzten uns nach Schneiderartmit untergeschlagenen Beinen an das kleine, in der Mitte des Zim»mers befindliche Podium , auf dem der grellbemalte Opiumbehälter
stand, und fingen an, einen ziemlich dummen Eindruck zu machenWn waren aber auch zur Unrechten Zeit gekommen , denn es herrschte
L . außer uns war kein einziger Opiumsünder anwesend.Die Stille war bedrückend , und es war mir zumute, wie einem zahn-
kranken Patienten , der im Wartezimmer eines Dentisten sitzt und in
fünf Minuten „drankommt".

An dem Opiumbehälter waren lange dünne Gummischläuche
angebracht, die mit Mundstücken versehen waren . Der Chinese
steckte jedem von uns so ein Ding in den Mund , hantierte noch
etwas an der Opiumurne , und dann nahm das Rauchen aus Leibes¬
kräften seinen Anfang . -

Das heißt ich tat nur so . Ich rauchte gar nicht . Mir sielen
schreckliche Geschichten ein von jenen unglücklichen Neugierigen , die
in eine Opiumhöhle gegangen, dort ermordet und beraubt und in.
folgedessen nie wieder zum Vorschein gekommen waren .
,_ Das Schlauchende im linken Mundwinkel , saß ich da wie ein
Säugling , der nach genossenem Milchfrühstück zufrieden an seinem
Schnuller lutscht , und schielte mein Gegenüber an . Er rauchte ! Ichwar ganz paff . Auf einmal rief er : „Mir wird schlecht !" Ich
sagte : „Das kommt davon" und schlug ihm vor, einen Cognac zutrinken.
... . Der Chinese , der die ganze Zeit über unbeweglich dagestanden,öffnete die Portiere und ließ uns hinaus . Vorne in der Gaststube
tranken wir bei Emil den Erfrischungscognac, bezahlten dann unsere
Zeche zuzüglich 5 Pesos pro Person für die stattgehabte Opiumorgie
und verschwanden ins Freie . Auf der Straße begegneten uns zwei
„Damen" in voller Kriegsbemalung ; sie blieben stehen , nickten mtt
dem Kopf schräg nach hinten in der Richtung auf ein altes Häus¬
chen — wo sie wahrscheinlich wohnten — und fragten : „Famos ?"

Wir antworteten „Famos !" — und entflohen in einem vorübev,
kommenden Auto. . . _
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Besoldung der Bürgermeister .
Kos Bürgermeisterkreisen wird ans geschrieben :
Jßot kurzem ist eine , offenbar aus Rcgierungskreisen stammende

Notiz erschienen , welche die Richtlinien des Reichsschiedsgerichtsüber
die Besoldung der Bürgermeister bekannt gegeben und den Ee-
meideorganen empfohlen hat , die Zurückstufung anläßlich der auf 1 .
Juni 1ÜL4 eingetretenen allgemeinen Erhöhung der Grundgehalte
zu veranlassen , falls di« Besoldung im Vergleich zu den Richtlinien
zu hoch erscheinen sollt«. Diese Notiz hat nicht nur in den betei¬
ligte« Kreisen, sondern auch im übrigen berechtigtes Aufsehen erregt
und zwar nicht so sehr wegen der Veröffentlichung der Richtlinien
aus Berlin , von dem man in letzter Zeit gerade auf dem Gebiet der
Besoldung di« unsinnigsten Dinge erfahren hat , als wegen des Zu¬
sätze», der auch in Baden jedes Verständnis für das praktisch Brauch-,baäe und Notwendige , sowie für die Schwierigkeit und Verantwort¬
ung des Bürgermeisterberufes vermissen läßt . Bei jenen Bürgern , die
über eine genügende gemeinde- und staatspolitische Reif« verfügen,die Dinge sachlich zu beurteilen gewohnt sind und sich mitverantwort¬
lich fühlen , wird di« Notiz lächelnd zur Seite geschoben, weil ihnen
sehr wohl bekannt ist, daß in der heutigen schweren Zeit nur die tüch¬
tigsten Männer zur Versetzung des Bürgermeisterdienstes befähigt
und berufen find , und weil ihr« Besoldung im Vergleich zu ihrer Be¬
deutung für die Entwickelung der Städte und der Gemeinden über-
haupt nicht ins Gewicht fällt . Andere Kreise aber , und gerade jene
denen es weniger auf di« Sache ankommt, werden die Notiz mit
Vergnügen verwerten , um den verantwortlichen Leitern der Gemein¬
wesen neue Schwierigkeiten zu bereiten . Diesen Kreisen sei deshalb
folgendes gesagt :

1 . Die Einführung des Tarifiystems war bei Beginn der Geld-
entwertungsperiode gewiß eine Notwendigkeit . Sie hatte aber auch
sehr große Nachteile, weil die guten Kräfte herabgedrückt und die
schlechten gehoben wurden . Vom Standpunkt der Gerechtigkeit und
der Wirtschaftlichkeit aus gesehen , mar dies sehr bedauerlich, vom Ge¬
sichtspunkt des öffentlichen Interesses aus geradezu gefährlich, weil
eine Mittelmäßigkeit erzogen wird , die auf die Dauer nicht beibe¬
halten werden kann. Staat und Reich haben sich allerdings dadurch
geholfen, daß sie die Beamten der Ministerien besser bezahlen , als
die übrigen , den Städten und Gemeinden aber will man eine solche
Möglichkeit nicht zugestehen und zwar auch bei den verantwortlichen
Leitern nicht , trotzdem sie im Mittelvunkt des politischen Lebens und
im lebendigen Wirtschaftsbetrieb stehen und durch geschickte Führung
der Geschärte den Gehalt für viele Jahre in einer Stunde verdienen
können . Ein Vergleich mag die Widersinnigkeit dieses Zustandes
beweisen. Ein Oberregierungsrat (Hilfsreferent ) des Ministeriums
befindet sich mit Recht in Gruppe XII und der Registratur - oder
Kanzleibeamt « des Ministeriums in Grupve X , während der Bürger¬
meister einer Stadtgemeinde von 5000 Einwohnern in Gruppe IX
eingestuft werden soll . Was soll man dazu sagen?

2 . Alle verantwortlichen Männer sind sich darüber klar, daß ein«
Schematisierung des öffentlichen Lebens , wie sie im Besoldungs-
iverrgesetz zum Ausdruck kommt, von Verderben ist und daher nicht
länger beibebalten werden kann, daß vielmehr wieder eine Indivi¬
dualisierung Platz greifen muß. die den Kern zum Wiederaufftieg in
sich trägt und die in der Privatwirtschaft niemals verlassen wor¬
den ist. Während man nun , wenn auch noch zögernd , daran geht, aus
dem unerträglichen Zwang des Besoldungssperrgeletzes herauszukom¬
men , wird zuweilen , natürlich nicht immer aus sachlichen Gründen ,
versucht , dem Besoldungssperrgesetzeine noch schärfere Not« zu neben,
dm auch in den Städten und Gemeinden das zu erreichen, was bisher
nur bei Reich und Staat erreicht worden ist , daß nämlich die Form
mehr bedeutet als der Inhalt . Die Städte und die Gemeinden sind
gerade deshalb , weil sie den Weg gingen , den die Privatwirtswn - t
mit glänzendem Erfolg gewählt bat , zu höchster Blüte gelangt , wäh¬
rend Reich und Staat trotz der schönen Form immer mehr erstarren

.und eine Rückwärtsbeweguna nehmen . Man sollte glauben , daß
dies in den maßgebenden Kreisen zuerst erkannt wird .

3. Falls das Besoldungssperrgefetztrotz des beginnenden Abbaues
unter allen Umständen auch noch auf die Bürgermeister angewendet
werden soll , obwohl diese nur auf bestimmte Zeit gewählt find und
später sich unter Umständen um einen neuen Beruf umsehen müssen ,
gibt es nur eine Möglichkeit, nämlich daß di« Regierung _

diese
Zurückstusting verfügt und die Verantwortung dafür übernimmt .

-Bürgerausschüsse. die etwas auf fich halten , werden es ablehnen , dem
Rat des Artikelschreibers zu folgen und die ninmal aus wohlerwo¬
genen Gründen genehmigt« Einstufung abzuändern . Der in dem
Artikel eingeschlagene Weg . die Oeffentlichkeit durcheinander zu

machen , ist durchaus verwerflich und am allerwenigsten geeignet, dem
Staats - und Gemeindeinteress« zu dienen .

"

Keslige Unwetter im Schroarzrvald .
In Verbindung mit der gegen Wochenende im Zusammenhang

mit dem neu über Norwegen rasch gebildeten Tiefdruck cingetretenen
Druckstörung über Ostfrankreich und Westdeutschland sind in der Nacht
zum Samstag in Südbaden außergewöhnlich verbreitete und
schwere Gewitter ausgetreten , die vielfach Schaden ungerichtet
haben. Nach einem prachtvollen Freitag trat in den frühen Morgen¬
stunden des Samstag bei Tagesgrauen der Umschwung ein. Die Ge¬
witter , die von Westen rasch heraufgezogen, hielten sich in fortgesetzter
Folg« fast zwölf Stunden lang im Schwarzwald . Sie setzten morgens
zwischen zwei und drei Uhr ein und erlitten die erste nennenswerte
Unterbrechung erst morgens gegen neun , haben also rund sechs Stun¬
den hintereinander getobt. Mit Unterbrechungen setzten sie sich dann
noch bis in den Nachmittag hinein fort , begleitet von starken Regen¬
fällen und teilweise auch Hagel , so in dem Gebiet des Hegau und
B o d e n s e e . Seit geraumer Zeit sind derart heftige Entladungen
nicht beobachtet worden, es herrschte im Gebirge buchstäblich ein
stundenlanges ununterbrochenes Donnerrollen . Soweit über Schäden
bisher etwas bekannt geworden ist , wäre ein Blitzschlag in das DorfR u ß b a ch oberhalb Triberg zu nennen , wo das Haus eines Eisen¬
bahnbeamten getroffen und eingeäschert wurde . Die Frau war , da
der Mann dienstlich abwesend war , allein zu Hause, so daß so gut wie
nichts gerettet werden konnte und eine Sammlung für die völlig um
Hab und Gut gekommenen Leute eingeleitet wurde .So schnell, wie die Wetterstörungen gekommen waren , so schnell
sind sie auch wieder verschwunden, so daß Samstag abends bereits
wieder klares Wetter herrschte und angesetzte Veranstaltungen , die
durchaus vom Wetter abhängig sind , wie das wegen Wetterungunst
schon einmal verschobene Feuerwerk in Triberg ungestört vonstatten
gehen konnten. Der Sonntag setzte dann mit einer ausgesprochenen
Wendung zur Hitze ein , eine Begleiterscheinung des von Südwestender Druckstörung nachrückenden Hochdruckgebietes mit warmer Luft¬
zufuhr . Auch im Gebirge lagen die Morgentemporaturen in mitt¬
leren Höhen schon bei achtzehn Grad . Immerhin ist aber bei der
herrschenden Lustbewegung die Wärme erträglich und nicht so fühl¬bar . Im übrigen zeichnen sich die derzeitigen Sommertage nach den
Regenfällen durch eine prachtvolle Klarheit und Farbenspiel aus .

Kochrvafser am DoSenfee und Ober -Rhein .
Die infolge des warmen Mai ungewöhnlich rasche und starke

Schnceschmelze in den Hochalpenhat dem großen Becken des Bodenseesgewaltige Wassermengen zugeführt, denen zum Abfließen nur die
schmal« Oeffnung bei Konstanz und weiter abwärts bei Stein zurVerfügung steht . Die Folge war ein rasches Steigen des Wasser¬spiegels, das ähnlich wie in den Frühsommernumaten des Jahres1914, also gerade vor zehn Jahren , die Ueberflutungsgefahr für die
Uferorte akut werden ließ. Ist auch die Lage nicht soweit gediehen,daß die Plätze am Untersee z . B . wochenlang bis tief in die Ortschaf¬ten hinein unter Wasser standen, das keinen Wfluß hatte , so sind die
Verhältnisse doch prekär geworden, als manch« Siedelunc, durch das
Hochwasser abgeschnitten ist. Dies gilt in erster Linie für die IiMReichenau, wo das Wasser den vom Festland zur Insel führendenDamm mit der Fahrstraße überspült und vierzig Zentimeter unterWasser gesetzt hat . Damit ist die Insel auf den Schiffsverkehr alleinangewiesen, der in nicht eben überwältigender Verkehrsmögliäikeitnach Konstanz, also über einen erheblichen Umweg führt . In Kon¬
stanz selbst ist das Wasser bis auf die Höhe der Ufermauern gestiegen .Auch auf dem schweizerischen Ufer machen sich Schwierigkeiten be¬merkbar, die vor allem auf dem Untersee mit seinen beschränktenSchiffahrten besonders ins Gewicht fallen . Für die Insel Reichenaubedeutet diese Abschneidung einen außerordentlichen wirtschaftlichenSchaden, weil jetzt am Bodensee der Ferienaufenthalt einsetzt und die
Insel zu den Hauptzielen gehört. Die Verhältnisse dieser Art sird
nicht neu und wären durch die Höherlegung der Dammfahrtstraßedauernd zu beheben, doch hat sich die Regierung trotz vieler Bemüh¬
ungen noch nicht dazu verstehen können , die Erhöhung des Fahrwegesum etwa einen halben Meter in die Wege zu leiten . So muß zuge¬wartet werden, his sich das Wasser verlaufen hat , auch wenn in der
Langsamkeit, in der dies der Sachlage nach nur geschehen kann, er¬
heblich höhere wirtschaftliche Summen verloren gehen, als die Stra¬
ßenkorrektur kosten würde . Auch am Ueberlinger See macht sich das

Hochwasser stark bemerkbar und hat u . a . zur Verlegung einer Kraft - ,
wagenlinie von Radolfzell aus gezwungen.

*
Mannheim , 28. Juni . Erneut wurden gestern vom Schöffen¬

gericht Zuchthausstrafen ausgesprochen. So wurden die beiden
ehemaligen Zwangszöglinge Philipp Zimmer mann und Hein¬
rich Eckert , die bei einem Einbruch in der Bahnhofgegend auf die
Polizeibeamten geschossen hatten , zu je 6 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt . Zwei weitere Einbrecher, Friedrich Eckert und FriedrichWillbrodi wurden zu je 5 Jahren Zuchthaus verurteilt . — Der
pfälzische Eisenbahnbeamte Jakob Bach in Ludwigshafen hatte zum
Nachteil der Eisenbahnverwaltung durch Fälschungen diese um
24 000 Eoldmark geschädigt . Einen Teil des Geldes verwendete
Bach dazu, seiner Braut eine kostbare Ausstattung anzuschaffen . Der
ungetreue Beamte wurde zu l 'A Jahren Gefängnis verurteilt .— Heidelberg, 30. Juni . (Theatcrumbau .) Für den Theaterumban
hat ein auswärtiger Gönner 15g 000 Goldmark gestiftet, aber nun
unter der Bedingung , daß die restlichen 50 000 Goldmark von der Be¬
völkerung Heidelbergs aufgebracht werden,

— Heidelberg, 30. Juni , (Beim Heidelbeersuchen verunglückt.) An
einen, Steinbruch in der Näk« von Neckargemünd stürzte beim Heidel¬
beersuchen der 50jährige Schreiner Johann Bauex eine Felswand hin¬unter und erlitt sckwere Verletzungen. sAn derselben Stelle ist erst
kürzlich ein junger Mann aus Mannheim abgestürzt.) — Bei der Po - .
lizei kamen 31 Personen , die meisten von auswärts , wegen Verbre¬
chens gegen das keimende Leben zur Anzeige .

— Eutach , 30. Juni , (Brand .) Heute nacht gegen 2 Uhr branntedie Scheuer des Gastwirts Iostf Kiefer vollständig nieder . Das Viehkonnte gerettet werden. Hühner . Futtervorräte und Geräte sind ver¬brannt . Ein Teil des Gebäudes , in dem eine mechanische Werkstätte
untergebracht war . ist ebenfalls ein Raub der Flammen geworden.Tie ganze maschinelle Einrichtung ist vernichtet. Man vermutet
Brandstiftung .

— Triberg , 29. Juni . (Blitzschlag .) Gestern früh schlug der Blitzbei einem schweren Unwetter auf der Gemarkung Nußbach in da»Haus des Eiscnbahnarbeiters Löffler , welches sofort in Flammenstand und rasch bis auf den Grund niedcrbrannte , Da der Besitzervon der Nachtschicht im Tunnel noch nicht zurückgekehrt war , konntevon den Fahrnissen nichts gerettet werden, da seine junge Frau sichallein im Hause befand. Der Schaden ist sehr groß . Bei dem gleichenUnwetter schlug der Blitz in das Hans der Augustin H i l f e r Witweauf der Höhe an der Grenze gegen Langenfchiltach und zündet«. Das
Anwesen brannte vollkommen nieder , die Fahrnisse konnten jedochhier gerettet werden , dagegen ist durch den Blitz eine Kuh getötet wor¬den . Auch in Weilersbach (Amt Villingen ) hat das UnwetterSchaden angerichtet. Dort schlug der Blitz in das Oekonomiegcbäudedes Mattbäus Heini in der unteren Dorfftratze und sofort schlugenhohe Flammen aus dein Gebäude. Das Gebäude brannte bis auf dieGrundmauer nieder . Vieh und Fahrnisse konnten gerettet werden,dagegen »st viel Heu verbrannt .

: ! : Lörrach, 28. Juni . (Amtsgericht.) Gestern f<md vor dem
hiesigen Amtsgericht in einer eigens dafür anberaumten Sitzung die
Verhandlung gegen 18 Dahn - und Zollbedienstete vom BadischenBahnhof in Basel , darunter mehrere Personen in gehobener Beam-
tenstellung wegen Diebstahls , Unterschlagung im Amte und Hehlereistatt . Die Vergehen der Angeklagten bestanden in der Hauptsachedarin , daß sie von defekten oder zu diesem Zwecke erbrochenen Güter -
sendungen Proben und Teile entwendeten und für sich verbrauchtenoder auch weiter veräußerten . In der Verhandung zeigte sich das
wenig angenehme Bild der Angeklagten , sich gegenseitig die Haupt¬schuld zuzuschieben . Nach mehr als fünfstündiger Verhandlung er¬folgte die Urteilsverkündung . Die Angeklagten wurden sämtlich zuGefängnisstrafen von 10 Tagen his zu 8 Monaten verurteilt .Ein in die Affaire mit verwickelter Bahnzollinspektor hat bereitsvor etwa 3 Wochen durch Erschießen auf einem Friedhof in Baselseinem Leben ein Ende gemacht .

TU , Wehr ( i . Wiesenthal ) . 30. Juni . (Vom Zuge überfahren .)Gestern früh wurde der Metzgermeister Voland von Brennet , als er
noch kurz vor dem Zuge die Geleise überschreiten wollte , vom Tenderder Lokomotive erfaßt und so schwer verletzt, daß ihm der linke Fußabgenommen werden mußte.— Konstanz, 30. Juni . (Schwere Gewitter .) Bei den zahlreichen
s ch w e r e n E e w i t t e r n , die am Samstag über der Bodenseegegendniedergingen , schlug der Blitz an vielen Stellen ein. so in Konstanz anzwei Orten , in das Kamin der Ziegelei in Petersbausen , wobei vonder Spitze des Kamins 1A Meter weggerissen wurde und ein kalterStrahl ging in das Kaffee Passage . In W ei ldo r f. Amt Ueberlin -gen, brannte infolge Blitzschlag der Dachstuhl des Wobn- und Oeko-nomiegebäudes des Schlossers Robert Eötz nieder.

Slii-tisches Konzerlhaus .
»»Die Spitzenkönigin " Operette von Waller W . Götze.

Mit einem duftigen, leichten Spitzenkleidchen angetan hat die
Sommeroperette ihren Einzug gehalten ; mit einem Spitzenkleidchenaus
der Biedermeierzeit . Wenn sie sich jederzeit so artig zu betragen weiß,
so werden wir uns in weitere „neue " Gassen führen lassen, nur nichtin die Sackgassen zu „Apachen " mit Gemeinheiten und Abschaum . Die
Handlung , sofern man von einer solchen in der Operette „D i e
bpitzenkönigin " sprechen kann, biegt das Werk in ernste, fast
iragische Stimmungen um . Wir werden in das Jahr 1818 zurückge-
führt , und erleben die Heimkehr eines verschollenen napoleonischen
Offiziers aus -Rußland in der Verkleidung eines Tänzers . Er findet
sein« Frau hart bedrängt , gerät auf dem Spitzenfest in Lebensgefahr
und wird durch List gerettet . Dazwischen rankt sich flüssiges und
überflüssiges Epfiodenwerk. das sich um einen Spitzenfabrikanten
gruppiert , durch allerlei Scherze helle Farben bringt , und eine er¬
frischende Schwankstimmung zaubert . Das Textbuch ist etwas roh ge-
iNmmert und gibt im zweiten Akt einem opernhaft anmutenden Fi¬nale Raum , das mit verlogenen tragischen Lichterchen blendet und
spannt . Darüber hinweg pibt sich das von psychologischen Möglichkei¬ten unbeschwerte Spiel recht unterhaltsam . Seine Musik ist gefälligund einschmeichelnd , plätschert gern reichlich sentimental wie „ImPark von Montplaisir "

. und findet beim Hörer Resonanz in den Duet¬ten „Ich h^b ' in den Himmel hineingeschaut" und „Da ist die Stelle ,wo ich sterblich bin". Die Musik von W . Götze liegt im Ohre, ehe sie«»ngeht : sie ist Klatsch und Abklatsch . Dank der flüssigen Darstellungfand das leichte Merkchen viel Beifall . Die Mitwirkenden entfaltetenmuntere Beweglichkeit. Edgar Wiesendanger als Gast. Gerda
Sptenfiel . Anny Kunze , Fritz Steidl , Fritz Geiger . WillyMoll und Edith Steffter waren nach besten Kräften bemüht .Wir werden auf die einzelnen Künstler im Verlaufe der Gastspiele zusprechen kommen .Direktor A . S t e f f t e r hatte das Werk in einen hübschen Rahmen
gestellt und für flottes Tempo gesorgt . Kapellmeister Eugen M ü r lwar ein sicherer musikalischer Führer . He .

Freilichtbühne Ettlingen .
Di« reizend gelegene Freilichtbühne Watthalden -p " rk Ettlingen hatte mit der Aufnahme der beiden Schäferspiele

>, B a st i « n und B a st i e n n e " von Mozart , und der „ Maien -
,0TI 1 9 » n “

, deren Musik von Gluck stammen soll , .einen recht glück -
nchen Griff getan. Die außerordentlich zahlreich erschienenen Hörer

bekundeten lebhafte Anteilnahme und ließen es an dankerfülltem
Beifall nicht fehlen. Anny R y s , Hete Stech ert und Otto
Meßbecher führten das erste Werk mit überlegenem Können zueinem vollen Erfolg . Zu diesen Künstlern traten in der „Maien -
königin" der begabte Walter Feucht , ohne Zweifel ein Schülervon Kammersänger Hans Bussard und Luise Rönnenkamp ,die eine warme , klangvolle Altstimme ihr eigen nennt . FritzHanke führte mit musikalischem Gefühl die Regie . Das kleine,unter der au-sgleichenden Stabführung von Sapellmeister HubertKeinen musizierende Orchester zeigte sich den Anforderungen tech¬nisch und musikalisch gewachsen . Wir sehen weiteren Veranstaltungender Freilichtbühne Watthaldenpark mit Interesse entgegen.

Die Tragödie von Oberammergau .
Ern tiefgehender Konflikt ist innerhalb der PassionsspielgemeindeOberammergau ausgebrochen, die bereits gelegentlich der vorjäh¬rigen Aufführungen von amerikanischer Seite dahin bearbeitet wor¬den war , das Spiel für eine kinematographische Aufnahme freizu¬geben . Schon die Ablehnung dieses mit dem Hinweis auf unge¬zählte Dollargewinne gemachten Angebots hatte zu Meinungsver¬

schiedenheiten innerhalb der dörflichen Theaterspieler geführt , die
sich später zu einem unüberbrückbaren Zwiespalt erweiterten , nachdembekannt geworden war , daß auch ein weiteres amerikanisches Ange¬bot , das Oberammergauer Spiel rn Amerika vorzuführen , abgelehntwurde , während anderseits gleichzeitig die drei Hauptgestalten des
Ehristusdramas , darunter der Darsteller des Heilandes TöpfermeisterLang , ein Angebot akzeptierte, sich gelegentlich einer amerikanischenSchau auf Rewyorker Ausstellungsgelände in der Weise zu betei¬
ligen , daß sie dort ihrer beruflichen Beschäftigung nachgingen und
sich als Mitglieder der Passionsspiele von den Pankees bewundern
ließen . Mit Recht wurde dies Vorgehen als eine Profanierung des
Oberammergauer Ansehens in der Welt bezeichnet und die Gemeinde
setzt« all« Hebel in Bewegung , um die geplante Amerikafahrt ihres
Christus -Lang , des von dem Bürgermeister Oberammergaus verkör¬
perten Petrus und des Iudasdarftellers Zwick zu verhindern . Allein
die bürgermeisterliche Partei war so stark , daß sie die Erörterungdes blamablen Falles in der Ortspresse zu unterdrücken verstandund fo hat man monatelang die Träger der größten Rollen des altehr¬
würdigen Spiels in ihrer Haartracht , inmitten des Kulissenzauberseiner Oberammergauer Landschaft schnitzend, töpfernd , Postkarten un¬
terschreibend den Amerikanern zur Schau stellen können . Die Ame¬
rikaner hatten die Situafion geschickt ausgenützt . indem sie auf dem
Wege üher diese ,L >riginalschau" angeblich die Oberammergauer

Schnitzkunst in Amerika populär machen wollten . Damit hatten siedie gegenwärtig recht kärglich dahinlebenden Schnitzarbeiter auf ihr«Seite gebracht und diese forderten geradezu von der Gemeinde di«
Abordnung der drei Darsteller , da ohne sie die Amerikaner den gan¬zen Rummel nicht inszenieren wollten.Run sind in diesen Tagen di« drei Matadore des Oberammer¬
gauer Spiels in di« Heimat zurückgekehrt und es hat sich herausge¬stellt, daß die Amerikareise ein Fehlschlag allerersten Ranges gewesenist. Der Manager der Tournee , ein gewisser Herr Michaelsohn, hatalle Erwartungen der Amerikafahrer enttäuscht und es ist nur ein
magerer Trost , daß die Pankees ihnen einen Fonds zur Erbauungeines Amerika-Gedenksteins in Oberammergau mit auf den Weg
gegeben haben , denn die Gegenpartei hat bereits die Erklärung ab¬
geben lassen , daß dieser Denkstein schon in der Nacht nach seiner Er¬
richtung in die Luft fliegen würde . Auch die erhofften Schnitzauf-träge sind ausgeblieben und so herrscht gegenwärtig in dem Pas¬stonsdorfe eine geradezu katzenjämmerliche Stimmung ob des ganzenDollarunternehmens , das die Harmonie des großartigen Spiels zuuntergraben droht , wenn es nicht gelingen sollte , die blamable An¬
gelegenheit auf irgendeine Weis« aus der Welt zu schaffen. Offen¬bar , um damit den Anfang zu machen , ist denn auch bereits beschlos¬
sen worden , den Denkstein überhaupt nicht zu errichten.

Don den Deutschen Kochschulen.
Wie wir erfahren , hat Geh . Regierungsrat Prof . Dr . Spe »

m a n n , Freiburg , der Ordinarius für Zoologie, den Ruf an die Uni-
sität München abgelehnt .

Der Generalmusikdirektor der bayerischen Staatstheatcr , Hans .Knappertsusch , und der emeritierte Professor der Augenheil¬kunde der Universität San Franzisko , Dr . med. Adolf Bark an .wurden zu Ehrenbürgern der Universität Münchenernannt .
Der bekannte Chemiker Eeheimrat Millstätter hat sein

Lehramt an der Universität München niedergelegt , weil sein
Vorschlag, den Lehrstuhl für anorganische Chemie dem Professor
Goldschmidt der Universität Christiania zu übertragen , angeblich aus
antisemitischen Gründen , von der Mehrzahl seiner Kollegen abgelehntworden sein soll.

Musikfest in Venedig. Der Karlsruher Musikverein Harmonie
erhielt vom Deutschen Konsul in Venedig die Mitteilung , daß das
internationale Musikfest in diesem Jahr unterbleiben mutz und ausdas Jahr 1926 verschoben worden ist.

.. ■. <*».«!-.. ^ ;**j*yi -».jr *.T

Ein englischer Zahnarzt schreibt : „Odol ist bemerkenswert wirksam , besonders bei Entfernung schlechter
Gerüche oder üblen Geschmacks aus dem Munde. Es ist in jeder Hinsicht allen anderen dem Publikum
Vorgesetzten Mundwässern weit vorzuziehen . “ *) — Hinzu kommt , daß Odol sehr sparsam ist, denn wenige
Tropfen auf ein Glas warmes Wasser genügen , um den Mund auf erfrischende Weise zu desinfizieren .
*) Aus H. W. Trick , L. D . S. , London . Dublin Journal of Medical Science “ .
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Aus oer LanVesyaupMaöl .
Karlsruhe , den 1 . Juki.

Juli .
Dar Juli eröffnet als siebenter Monat die zweite Hähstq

des Jahres . Seinen Namen hat or nach dem großen römischen
Staatsmann Lajus JMus Caesar . Der bekannteste deutsche Namen
des Juli ist Heumonat oder Hauet, weil in ihm die Heuernte zu
Ende geführt wird , in manchen Gegenden heißt es allerdings
4er Juni -Hcuet. Ein allerdings wenig verbreiteter Name ist
L inding , weil im Juli die letzte Lindenblüte stattfindet . Der Juli
ist der Monat , in dem der Sommer auf seiner schönsten Blüte stecht,
der Blumengarten hat seinen schönsten Sommerschmuck , die Früchte
der meisten Obstsorten befinden sich im schönsten Wachstum, das Ge¬
treide geht seiner Vollendung entgegen, um im August für den Schnitt
reif zu werden. Die Tageslänge nimmt im Verlaufe des Monats
schon beträchtlich ab . In den Juli fällt auch der Beginn der Hunds¬
tage , die als heißeste Zeit des Jahres gelten . Lostage sind der 8.
lSt . Kilian ) 25. (Jakobus ) und dar 20. (BLargrete) . Die Wetter¬
regeln lauten : Wenn Margareta regnet , faulen die Nüsie und fallen
ab . St . Kilian (8 .) stellt Schnitter an . Staumegen wird guter Bote
f« in, schön trocken Wetter tritt dann ein. Die erste Brin bricht
Margret (20 .) darauf überall die Eint airgeht. Regen am Mwrg-
rrtenrag , sagt dom Hunger guten Tag . Ist cs drei Tage vor St .
Jwkobstag schön, so wird gut Korn geraten auf die Bühn , so cs
aber an diesem Tage regnen wird , zeigt's daß das Erdreich wenig
Korn biert . Sind die Monate Juli und August trocken und wa-vm,
fo verspricht man sich guten Wein ., Warme helle Jakobi , kalte Weih¬
nachten. Rogen in der zweiten Hälfte des Juli hält gern an . Der
Monat Juli hat 31 Tage , von denen 4 Sonntage sind , der 2. ist
der Dag Maria Heimsuchung , aber kein offizieller Feiertag .

*
— Die neuen beschlennigten Personenzüge auf der badischen

Schwarzwaldbahn werden vom 1 . Juli ab gefahren . § ie sind in der
Iuniausgabe des Krusbuches bereits enthalten . Die Züge ( 1452/1453
Offenburg ab 11 .45 vorm. . Konstanz an 4 .22 nachmittags und Kon¬
stanz ab 12.56 mittag . Offenburg an 5 .40 nachmittags ) laufen zwischen
Frankfurt und Konstanz durch und sind bis und ab Offenbrg mit den
beschleunigten Personenzügen 988/899 Frankfurt —Heidelberg vereinigt
Die Bedeutung dieser Züge geht weit über den üblichenRahmen hinaus ,da sie unmittelbaren Anschluß nach Nord - und nach Mitteld -.utschland
haben . Im Fahrplan der Züge ist insofern eine kleine Aenderun« ein -
getretcn , als sie auch in Eutach bei Hornberg halten .

— Mitnahm « von Handgepäck . Infolge Ergänzung der Eisenbahn-
Derkehrsordnung durch Verordnung des Reichsverkehrsministers im
Reichsgesetzblatt, dar ? das in die Personenwagen der 1 . . 2 . u . 3 . Klasse
mitgenommene Handgepäck das Gewicht von 25 Kg . nicht übersteigen. /
Handgcväckstücke von mehr als 25 Kg . Einzelgewicht werden, auch
wenn mehrere Personen zusammenreisen, nicht zugelasien . Bei Zu¬
widerhandlungen gegen diese Bestimmungen werden die als Hand¬
gepäck nicht zugelassenen Gegenstände in den Gepäckwagen gebracht und
dort bis zur endgültigen Abfertigung verwahrt . Für solche Gegen¬
stände wird von der Station ab , auf der der Reisende zugegangen ist,
und wenn die Zugangsstation nicht sofort unzweifelhaft nachgewiesen
wird , von der Ausgangsstation des Zuges ab fe nach der Art des ©« *''
die Gepäck- oder Erpreßgutfracht mit einem Zuschlag von 10 Goldmark,
jedoch nicht mehr als die doppelte Fracht erhoben.

Der Ilnterhaltungsrundsunk Stuttgart wurde am Samstag im
Prüfungssaal der Hauptpost den Vertretern der Presie und des Mi¬
nisterium des Innern vorgeführt . Eingeladsn dazu hatte die Ober-
postdirektion. Den schweren Weg der Erfindung hin zum heutigen
Radioapparat schilderte kurz Herr Oberpostrat Kämmerer . Herr
Telegraphenvraktikant Friedrich B a i e r hielt dann ruhig und fach-
technisch wohl geschult , den eigentlichen Vortrag über Sender ,
Empfänger , Schaltungen und Antennenbau im Radioverkehr . An
Hand von Apparaten und Apparateteilen , die in dankenswerter
Weise die Firma Siemens -Halske zur Verfügung gestellt hatte ,wurde man den Höhenweg dieser wunderbaren Technik geführt in
einer fast spiclend-klaren Rede . Ueber die in weiteren Kreisen be¬
reits bekannten Tatsachen der Wellenerzeugung und des Wellen¬
empfangs hinaus erfuhr man von den gerade jetzt heftig diskutierten
ausgerichteten Antennen und über die störenden Wirkungen der
sog. Rllckkoppelung der Apparate . Die Reichspostverwaltung läßtnur von ihr geprüfte Apparate an dem Rundfunk teilnehmen , die
keine Eigenschwingungen des Empfängers erzeugen. Zu den achtSendestationen des Deutschen Unterhaltunqsrundfunks ist nun neuer¬
dings für Karlsruhe besonders wichtig, Stuttgart hinzugekom¬men . Wohl liegt unsre Stadt außerdem im Wellenbereich von
Frankfurt , doch Stuttgart hört man bester . Die Apparate gaben an¬
schließend an die Theorie einen Kindernachmittag des llntcrhal -
tungsrundfunks Stuttgart wieder . Es waren Gewitter im Anzug.Trotzdem war der Empfang zum großen Teil sehr gut . Die Ko -bolde der Atmosphäre wüteten zwar in die Faustouvertüre , Men¬
schenwerk und die ihnen fremden, süßen Klänge zu zerstören. Es ge-lang ihnen nur zeitweise. Man sagt uns , daß insbesondere die
«Ä ’T ' unvorhergesehene Störungen verursacht,obwohl die Verhältnisse der Straßenbahn in Heidelberg elektrotcch -
£ S liefien w,e bei uns , ist dort diese Störungserscheinung

Ä bezw . Bet weitem nicht so groß. In Br -tten wird
^ ttyart wunderbar rein gehört . Jedenfalls liegt der Verkehrs -
Ä , m,, > ’ ■* • '* ' " »£ „

« “ j ”

- h
~

T,?Ä £ mCV eUtc Erichen . Die Kirfchenernte fällt in Baden
a?. , * ? ^ ^ erwlegend reichlich aus , vielfach kommt sie einer^

h
Si ä e Tatsache hat sich teilweise, vor allem in

Preisbildung immerhin angenehm fühlbar ge¬macht und die Preije sind noch weiter im Rückgang befindlich Auf derSeite wird aber in den großen Städten noch immer geklagt,
für ui ^ md)f " cht dor Ernte anpassen wollen . Besonders sollStädte der unteren Rheinebene gelten , die doch in der Haupt -
sache aus Baden und Hesien versorgt werden. Auch die starken Reaen-falle . die in der letzten Zeit der Qualität der Kirschen nicht zuträglichme5a? ;,um staken der Früchte und zum raschen Ucber-gehen rührten , haben auf die Preise nicht überall den erwarteten Ein¬st» » gehabt Dabei steht auf der anderen Seite aus den oberbadiichenErntegebieten , daß dort für die Früchte nicht genug Auskäufer vorhan -u-eil die Ernte so reich ist . daß der Absatz bei der Kundschaftnachlani. Es ist soweit gekommen , daß selbst auf die gefordertenNiedrigen Preise von zehn Pfennig und darunter sich keine Kauflieb¬haber gefunden haben.

'
) ( Gut « Birnen, und Apfelernte in Aussicht. Das Jahr 1924,das in der Kirschenernte sich so gut angelassen hat . trotzdem die

Blütezeit in eine Regenzeit und kühle Witterung gefallen war , scheint
auch bei Birnen und Aepfel gutes erwarten zu lasten. In vielen
Teilen Mittrlbabens , der Ortenau , im Kinzigtal und weiter hinaufins Gebirge , hat die reiche Baumblüte , die bei gutem Wetter ver¬
lies, einen starken Fruchtbehang der Bäume im Gefolge gehabt , die
zu guten Erntehoffnungen berechtigen.

— Die Altdeutschen Spiel «, welche die Brauerei Schrempp -
P r i n tz in der Gastwirteausstellung veranstaltet hatte , wurden auf
vielseitigen Wunsch Samstag und Sonntag abend mit größerem Rah¬
men im Eolosteumsaal wiederholt . Hier auf großer Spielbreite kam

vattlWe Preise (Morge »MtSg«ük«I Dienstag , tie» 1 . Juli ISS» .

Die VoranWaBeratlingen im Karlsruher MgttaussW.
Die Annahme des Voranschlags .

Dt« Einzelbecatung der Trilooranschläge
wird fortgesetzt

Anwesend sind heim Aufruf 65 Mitglieder des Bürgerausschustes.
Obmann Nothweiler schlägt vor, heute die Beratung zu Ende

zu führen und beantragt , nur 5 Minuten Redezeit zu gewähren-
Stadtrat Bauer ( Komm.) widerspricht dem Antrag .
Der Antrag wird angenommen.
Stadtv - Frau Bernauer (Soz.) wünscht beim Titel Schlacht-

und Viehhof Ermäßigung der Gebühren und Bekanntmachung der
Frerbankverkäufe in allen Zeitungen -

Satdtv . S p a ch h o l z (Soz .) tritt für Erweiterung des städt.
Fuhrparks ein.

Stadtv Sonner (Ztr -) ist für den Abbau . Die Werkstcitten -
untechaltung geht auf Kosten des Handwerks und der Fuhrhalter .

Stadtv . Dr- F r o m b e r z (K .W -V .) ist gegen die Erweiterung
ebenso Stadtv . Lang (D .N .) .

Stadtv . Böhringer (Soz ) wünscht bessere Besprengung der
Gehwege im Stadtgarten . Die Stühle und Tische sind in einem trost¬
losen Zustand . Das Affenhaus ist eine Affenschande , ein Tuberkulosen-
hevd für die Affen. Zu empfehlen wäre die Einführung billiger Tage.

Stadtv . Dümas (DR ) wünscht ebenfalls bessere Unterkiinfts-
räume für die Tiere . Die Anstellung eines sachverständigen Tier¬
wärters wäre zu begrüßen.

Stadtv Hotz (Komm.) beantragt , an Sonntag -Vormittagen nur
10 Pfennig zu erheben.

Oberbürgermeister Dr . F i n t e r : Kinder zahlen nur 5 Pfennig ,
Erwachsene 20 Pfennig , hauptsächlich deshalb , weil viele Fremde
krnilmen. Für die Hegung der Tiere hatten wir gerne größere Mittel
eingestellt, aber wir mußten sparen- Im Laufe der Jahre wild sich
wohl der Wunsch verwirklichen lasten.

Direktor Scherer : In jedem Tiergarten muß man stets mit
unerwarteten Todesfällen rechnen . Der Eisbär ist an einer schweren
Darmentzündung emgegcmgen - Die kranken Raubtiere sind sehr schwer
zu behandeln-

Stadto . Steinw arz (K -W .V .) regt an . die Behandlung kranker
Raubtiere einem sachkundigen Tierarzt zu übertragen .

Stadtrat Reiff (DR .) : Die Stadt sollte nicht Maskenbälle selbst
veranstalten , solange ein Franzose auf deutschem Boden stebt .

Stadtv . Böhringer (Soz.) ' Andere Städte veranstalten auch
Maskenbälle und ziehen daraus Gelder für soziale Zwecke. Warum
soll die Stadt Karlsruhe nicht verbessernd auf solche Veranstaltungen
emwirken?

Stadtv . Dr . F romherz (K .W -V .) beantragt , den Zuschuß für die
Ausstellungshalle zu streichen . Die Auslagen müssen von denen er¬
setzt werden , die den Nutzen von den Veranstaltungen einstreichen .

Oberbürgermeister Dr . F i n t e r : Das entscheidende Moment ist.
durch di« Ausstellungshalle Leben und Verkehr in dis Stadt zu
bringen . Mit Rücksicht auf das zu erwartende Ergebnis der Gast¬
wirtsausstellung wird wohl der Zuschuß etwas ermäßigt werden
können

Stadtrat Hoechst etter (D .R ) ' Der Etat der Badeanstalten
bietet ein erfreuliches Bild . Das Defizit wird wohl im nächsten Jahr
infolge des steigenden Besuchs noch weiter zurückgehen . Für Reklame
sollten noch größer« Mittel aufgewendet werden . Die Anlegung eines
Strandbades bei Mapan wäre sehr zu empfehlen, das gewiß florieren
würde , wenn die Bahn nach Maxau weiter gefiihrt würde.

Stadtv . Hör mann (Soz .) empfiehlt die obligatorische Einfüh¬
rung des Schwimmunterrichts für die Schüler und die Errichtung eines
Frauens -chwimmbades im Bierordtsbad und eines Schulb»rds im
Vorort Rintheim .

Stadtv . Dr . Fromherz (K .W .V .) : Für ein Strandbad
braucht man keine große Aufwendungen zu machen . Polizeiliche Ver¬
bote des Badens im Rhein sind bedauerlich. Es genügt eine Tafel
mit der Aufschrift: Hier kann jeder des Schwimmens Kundige auf
seine Gefahr baden . (Heiterkeit .)

Stadtv . R i e g e r (Dem.) : In Rüppurr könnten an der Alb leicht
und ohne große Kosten Badeplätze an der Alb für die Jugend ge¬
schaffen werden.

Oberbürgermeister Dr . Fi nt er : Wir werden die Frage prüfen,
ob sich am Rhein ein Strandbad errichten läßt . Davor möchte ich
warnen , daß man die Sache so leicht nimmt , wie der Stadtv . Dr .
Fromherz.

Bürgermeister Schneider : Für die Schulen sind bestimmte
Badezeiten bereits vorgesehen: auch besteht für die Frauen Gelegen¬
heit zum Schwimmen im Friedrichsbad .

Stadtv . Koch (Soz .) beantragt die Erstellung einer Wasserleitung
in der Wohnung des städt . Rieselmeisters.

Stadtrat Kühn (Ztr .) : Die Stadt sollte mehr vorbeugende
Fürsorge treiben . Für den Ausbau des Fürsorgewesens bedeutet der
Antrag der Fraktion der D .Vp ., die Umlage auf 37 Pfg . herabzu¬
setzen , eine große Gefahr . Damit wäre dem Mittelstand nicht gedient.
Wenn di« D .Vp . glaubt , daß die Stadt mit dieser Umlage aus¬
kommt , dann hätte sie den Beweis dafür antreten müssen . ( Große
Unruhe .) Man sollte vielmehr neue Mittel einstellen, namentlich
für die Sozialrentner und Kriegsbeschädigten.

Stadtv . R i e g e r (D .) beantragt , alle lleberschüst « der Wirtschaft
einer Fürsorgekaste zu überweisen. Die demokratische Fraktion wird
aus diesem Grunde all« Anträge auf Streichung einzelner Positionen
ablehnen . Die Zahl der Jugendpflegerinnen sollte wieder auf 14
erhöht werden . Auch im Säuglingsheim fehlen noch zwei Kräfte .
Wenn die eine oder andere Position als überflüssig abgelehnt wird ,
dann sollte man sie der Fürscrgekasse zuweisen.

Stadtv . Dr . Holtzmann (D .Vp .) : Wir haben uns die Frage
vorgelsgt , ob man nicht auch im Fürsorgewesen etwas sparen kann.
( Stürmische Zurufe und Unterbrechungen von links, Pfuirufe ) , so
z . B . bei der Tuberkulosefürsorge, deren Behandlung in der Fach¬
welt sehr umstritten ist . Zu empfehlen wäre die Errichtung eines
städt. Gesundheitsamts .

Stadtverordneter Bürle (Kommunist) : Die 1S?dt hat 2000
Mark übrig für einen Gedenkstein für die Artilleristen . (Stür¬
mische Pfuirufe von der Galerie , O .-B . Dr . F i n t e r droht mit
Räumung ) . Dabei müssen viele Kinder ohne Hemd und ohne Schuh«
in die Schule gehen. Redner kommt auf das harte Los der Er¬
werbslosen zu sprechen und betont , daß ein Erwerbsloser nicht 40 Pfg .
pro Stunde (wie es infolge eines Hörfehlers in unserem Bericht übet
di« Ausführungen des Stadtv . Mozer hieß, sondern 40 Pfg . pro
Arbeitstag erhält .) Die weiteren Ausführungen des Redners werde«
von seinen Parteigenossen auf der Galerie fortgesetzt mit zustimmen¬
den Rufen begleitet , was O .-B . Dr . F i n t e r wiederholt rügt . Di«!
Unruhe im Saal steigert sich so sehr , daß der Oberbürgermeister schließ«!
lich die Räumung der Galerie anordnet . Die mek
sten Stadtverordneten verlassen den Saal , di « !
Sitzung wird unterbrochen .

Nach Wiedereröffnung der Sitzung fährt Stadtv . Bürle fortk
Mit Geldern , die von Rechtswegen den Arbeitslosen gehören, wird '
Raubbau getrieben . Man zieht ihnen Kassenbeiträge ab . 33 000
Mark — 50 Proz . des Gesamtaufwands verschlingendie Verwaltung »«
kosten. Die Pflasterung der Kriegsstraße wurde an einen Unter¬
nehmer vergeben, der Eggensteiner Arbeiter eingestellt und Karl »
ruher Arbeiter entlasten hat . Die Tuberkulosefürsorge nützt wenig,
so lange der Kranke sich nichts zufetzen kann.

(Die Galerie wird wieder geöffnet.)
Stadtv . Lang (Soz .) wendet sich gegen die Ausführungen de«

Stadtv . Dr . Holtzmann. Der Betrag für das Fllrsorgewefen scheint
wohl groß, er ist aber in Anbetracht der großen Not noch viel zu
nieder . Neben dem städt. Schularzt sollten zwei unabhängige Aerzt«!
angestellt werden. Die Zahl der Fürsorgeschwcsternsollte von 14 auf
18 erhöht werden . *

Stadtv . Schwarz stimmt namens der Komm. Wirtschaft! . Der«!
einigung den Anforderungen für das Fürforgewefen zu , mit denn
sich die Stadt Karlsruhe neben andern wohl sehen lasten könne . !

Bürgermeister Sauer : Die Frage der Errichtung eines Gesunde --
heitsamts ist in der Abbau -Aera mit Vorsicht zu behandeln . Auf
die Festsetzung der Löhne für die Erwerbslosen haben wir keineili
Einfluß . Ich persönlich habe die Herabsetzung der Sätze bedauert ^
Geldliche Zuschüsse dürfen wir nicht gewährt . Abzüge für Dersich«
rungsbeiträge dürfen nicht qemacht werden. Die Vorwürfe des Stadt ^
verordneten Bürle sind also unberechtigt. j

Stadtv . Lang (D . R .) führt zur Förderung der Leibesübu««
gen und Jugendpflege Klage darüber , daß die Stadt für die Sport «
plätze rückwirkend die Miete in Eoldmark verlangt . Einem Ruder¬
verein am Rheinhafen wurde Miete für das Bootshaus verlangt
und Erhöhung der Miete in Aussicht gestellt, trotzdem das Boots¬
haus von den Franzosen beletzt ist und von dem Verein nicht benützt
werden kann . Dem Oberbürgermeister , erwähnte der Redner könntz -
man das Zeugnis eines guten Geschäftsmannes ausstellen, abetz
Kunde möchte der Redner nicht von ihm sein . In dem Städter »
weiterungsplan sei der Platz für ein Stadion vorzusehen, denn dtä
Sportvereine bringen Verkehr und Leben in die Stadt . Weitgehend«!
Unterstützung der Sportvereine müsse von der Stadt angestrebt wert
den , denn der Ertüchtigung und Erstarkung der Jugend muß -Pflicht
jeder Stadtverwaltung sein . Sparsamkeit bei diesem Punkte sei am
falschen Fleck gespart. Den Sportvereinen steht die hohe Aufgab«
bevor , unsere Jugend wieder in die richtigen Bahnen zu lenken, fi«
gesund zu erhalten , denn Krankheiten zu verhüten , ist leichter, wiij
Kranke zu heilen . Redner behalt sich vor , einen Antrag einzubrtt»!
gen , daß an einem andern Punkte des Voranschlags «ine Summ «
cingespart und die Summe der Förderung von Leibesübungen uni!
Jugendpflege zugeführt wird . Der Antrag , der einige Zeit späte«
eingebracht wurde , erfordert , daß die 42 000 M die für bk Aus»
matuna des Rathaussaalcs beantragt sind , für die Förderung voll
Leibesübungen und Jugendpflege verwendet werden . !

Stadtv . B a s ch a n g (D .) richtet einen warmen Appell an bH
Eltern zu eifriger Mitarbeit bei der Jugenderziehung . 1

Stadtv . Westenfelder (Komm.) begründet den Antrag auf
Einführung der unentgeldlichen Abgabe der Lehr- und Lernmitt ^
an die Schüler . >

Stadtv . Dr . Fromherz (K . W. V. ) äußert sich zu verschie¬
denen Schulfragen .

Stadtv . Dr . Ziegler (D . N .) : Wir werden den Antra «
stellen, daß die Bilder der badischen Fürsten im großen Rathaur¬
saale wieder aufgehängt werden.

Oberbürgermeister Dr . F i n t e r : Ein sachlicher Grund für di<
Entfernung der Bilder lag nicht vor . Die Stadt Karlsruhe schätz!
die Verdienste der Fürsten und man wird bei der Ausschmückung de*
Saales darauf Rücksicht nehmen . Allerdings wird man dabei be¬
denken müssen , daß auch anderen Anschauungen Rechnung zu trat
gen ist .

‘ ■
Stadtv . Keßler (D .) fragt an , ob das Landestheater nich>-

an die Straßenbahn angeschlossen werden kann.
Oberbürgermeister Dr . F i n t e r : Dk Theaterwagen werde«

in anderen Städten in der Regel wenig benützt. Dk Frage wtt >>
geprüft . !

Es äußern sich weiter zu verschiedenen Titeln die Stadt »
Sonn er (Ztr .) , Dümas (D . N .) , Wild (Ztr .) , Dietrt ^
(D . N .) , Stadtrat Schwerdt (gegen und für» die Messet
Brauns (Soz .) , Stadtrat Töpper (Soz .) , der beantragt , st>
letzter Stunde beim Landtag gegen die Gebäudesondersteuer in b«*
vorgeschlagenen Form Protest zu erheben, Dümas (D . N .) , W ei -
pert (Ztr .)

Stadtv . Dümas (D . N .) regt an, das Rebgut Jstein bei
ersten Gelegenheit zu verkaufen.

Damit schließt die Einzelberatung .
Unter Ablehnung der eingereichten Abänderungsanträge (Ab

striche) wird der Voranschlag schließlich mit großer Stimmenmeh »
heit angenommen.

mmammmmmmmmmammmmmmmmmmmmmmmmmmrn* -
der grobkörnige und doch seine Charakterzeichner Hans Sachs wun¬
derschön stilecht heraus . Ungeschlachte Art des ausgehenden Mittel¬
alters . Ausgelassenbeit per Renaissance und seiner Geist des Humanis¬
mus vereinigten sich zu anziehender Harmonie . Das Verdienst, diese
Note des Nürnberger Dichters nachempfunden und in einer eigens für
den besonderen Zweck verfaßten Einleitung wiedergegeben zu laben ,
hat Herr Prof . Oeftering , dem umfassendes Kennen und meister-
mäßiges Können nachgerühmt werden müssen . An die Spiele schloß
sich ein „Bunter Abend " an. Der sprühende Witz Paul Mül¬
lers , das Lerchentrio Kögele mit der Laute , der Grandelhuber
Herz , dis launigen Weisen der Lina Sommer , von M . G e n t e r
vorgetragen , alles war schön und gab Schönes. Der volle Saal dankte
durch starken Beifall , ein Zeichen , daß trotz Jazzband und Schlager in
weiten Kreisen unseres Volkes ein Verstehen schlummert für wahrhaf¬
tige Volkskunst. Der Brauerei Schrempp-Printz sei l-erzl' cher Dank
gesagt für diesen volkstümlickM Genuß. —dm—

Die Galerie Moos , « aiserstraste 187 zeigt in ihrer neuen Ausstellung
45 Gemälde aus dem Nachlatz der kürzlich im Alter von frft 90 Kahren
verstorbenen einheimischen Künstlerin Helene Stromeper, sowie neue Werke
von W . Hempstng und G . Haas . Mit schönen Agnarellen sind vertreten :
C . Bocke, L . v . Seebach , E . Barihelmer und W , Schurig.

II Die Residenz -Lichtspiele zeige » ab heute : „Don Sieg zu Sieg mit dem
Bozerkönig von Newport- . Dieser Film bringt als Höhepunkt das sieg¬
reiche Zusammentressendes Champions, mit einem ebenso bärenstarken ,

wie eifevssichttgen Dilettanten. Di« Handlimg entwickelt sich jetzt lehhatt «<
und gibt die Spannung , die notwendig ist, um für den solgmtd«» Ts«
noch das Interest« zu wahren.

kluszua aus den Standesbückiern Karlsvub «.
Todesfälle. Am 27 . Juni : Karoline Ehehalt , Ehefran von Christel

Chchalt , Blechnerm « tstcr, 88 Jahr« alt , Kath . B ü h I e r Ehefrau von IS
haim Bllhler , Obmann bei der Feuerwache ; Karl Bruder , Ehomanll
Melker , 53 Jahre a-lt . — 28 . Juni : Gg. Graulich . Witwer. Konzil
Diener , 82 Jahre alt ._

I I Auskunftei
■ ■ Einzel - n . Abonnementsanskünfte für Jedermann .I Wendtstr. 3, III . Telephon 455.
L . i .. in iJ

.teÄrt 'Haare .
- Pulver

Ein Päckchen um 20 4 reicht 2 mal. UeberaU verlangen .

mmeram
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Bavkfiye Vrtfft (WtornenanS^abel Bette 8. Sk«. >

öOjähriges Jubiläum - er Freiwilligen Feuer¬
wehr Daxlan-en.

»— 3a festlicher Weise beging vom Samstag bis Montag das
Daxlander Feuerwehr - Korps die Feier des SOjährrgen
Bestehens - Di « Vorstadt hatte prächtigen Festschmuck angelegt ;
sie wollte den ankommenden Gästen einen schönen Empfang bereiten
und ihr grohes Interesse an der Feuerwehr zum Ausdruck bringen ,
was ihr auch vollkommen gelang . Das Wetter wyr der Benmstalttmg
sehr günstig .

Am Samstag abend fand ehr Fackelzug statt - Am Sonntag
fand um 11 Uhr ein « Hebung der 2. Kompagnie statt , die einen flotten
Verlauf nahm . De: Vorbeimarsch fand beim Feuerhaus statt . Bei
der Uebung rief die künstliche Inbrandsetzung des Daches und die
Hanmteoschaffung von Personen viel Heiterkeit hervor .

An die Uebung schloß sich das Esten in den Gasthäusern . Das
Festesten fand in der Festhalle statt . Die Korpskapelle , unter Leitung
ihres Dirigenten Weber spielt « ausgezeichnet .

Um 2 Uhr stellt « sich der F e st z n g auf , in dem 28 Feuerwehren
und 10 Daxl ander Vereine vertreten waren . Eine Anzahl Wagen
war vertreten , in denen Gäste und Vereinsvorstände Platz genommen
hatten - Aus dem Festplatz löste sich der wirklich schön « Festzug aus .

Di « Feier auf dem Festplatze nahm Mt einem Vortrag der
Kapelle ihren Anfang - Anschließend sang der Gesangverein Lieder¬
kranz unter Leitung seines Dirigenten Steuevwald „Die Himmel riilj *
men des Ewigen Ehre " . Herr Leppert begrüßte die Erschienenen
und gab einen Rückblick über die Eründungs - und Entwicklungs¬
geschichte des Korps ; er gedachte der Männer , die dem Korps noch
angehören und des Kommandanten Vogt . Hierauf überreichte unter
entsprechenden Worten Amrmann Becker di« Ehrenzeichen für 50jährige
Dienstzeit cm die Mitglieder Gregor Speck, Franz Rastätter , Valentin
Dannenmeier , Wendelin Reiser , Adam Vogel . Simon Brendelberger ,
Anton Hortzel , Wilhelm Speck. Karl Leicht , Josef Füg ; für 25jährige
Dienstzeit ' Johann Finkling , Franz Josef Moos II . , Hermann Rastät¬
ter III -, Gustav Schuckert , Anton Waltenberger , Lorentz Hortzel ,
Gottlieb Kühn . Valentin Moos HI . Bürgermeister Sauer über¬
brachte die Grüße der Stadt und überreichte den Mitgliedern Adolf
Kühn und Adolf Moos das Ehrenzeichen für 20jährig « Dienstzeit und
im Anschluß hieran dem Kommando einen prächtigen Lorbeerkranz ,
Sein Hoch galt der Daxlander Feuerwehr -

Der Kreisvorsitzende . Oberkommandant Heußer , LberMttelte bi «
Glückwünsche des Kreis - und Landesverbandes , in beim das Korps
Daxlanden ein kräftiges Glied fei . Sein Hoch galt der Kameradschaft
und Freundschaft - Fräulein Paula Leppert überreichte hierauf eine
sehr hübsche Fahnenschleise und brachte ein Hoch auf die Freiwillige
Feuerwehr Daxlanden aus . Mit einem Vortrag des Gesangvereins
Edelweiß unter d-w Dirigenten Eifsler fand der offizielle Teil sein
Ende . Es entwickelt « sich nun ein munteres Treiben auf dem Platze
und man mrterhieli sich bei den Klängen der Kapelle aufs beste .

Aus -em Karlsruher Dereinslebeu.
—hm — Im Bann « der Jugend stand am Sonntag nachmittag

da » Künstlerhaus . Der „Karlsruher Hausfrauenbund '

Veranstaltete dort für seine Kinder einen Sommertag . in des Wortes
verwegenster Bedeutung . Trotz der herrschenden Schwüle war der Saal
nicht nur ausverkaust , sondern besetzt bis in die letzten Winkel . Man
sah Frauen . Frauen , nichts als Frauen , und Kinder . Kinder , nichts als
Kinder ; wo Frauen find stellen sich die Kinder gern ein . Sogar ganz
kleine , deren Anteilnahme oft mit kindlicher Rückhaltlosigkeit durchs
brach . „Mama . guck , das Mädle hat e schöne große Bopp !" Daß bei
solch reger Mitwirkung der kleinen Gäste Ordnung und verhältnis¬
mäßige Ruhe fast bis zum Schluß durchgeführt wurden , kostete die lei¬
tenden Damen manchen Schweißtropfen . Deklamationen nd Gesänge
hatten natürlich etwas Mühe , durchzudringen , zumal die Mädchen —
kein schlechtes Zeichen ! — etwas befangen waren . Dafür entschädig¬
ten sie die Zuschauer durch Anmut der Bewegungen und Lieblichkeit der
Erscheinung . Zu voller vorteilhafter Entfaltung kamen diese bei den
vorgeführten Tänzen , bei Herta B u c e r i u s vor allem als „Schalk "

«nd mit Marianne Lindner gemeinsam als „Max und Moritz "
. Die

drollige Art liegt nun einmal den Kindern gut . Sylva und Benno
husche konnten in einem reizenden Menuett das Künstlerblut nicht
verleugnen . Nebenbei : werden denn auch alle diese Kinder später als

jung « Damen Niggerverrenkungen lernen , statt der alten Tänze , bei
denen sich soviel Grazie und Eharme entwickeln läßt ? Es hat auch seine
Reize , wenn junge Mädchen unästhetische Stellungen einmhmen ; frü¬
her hielte » Mütter ihr « Töchter und diese sich selbst dafür nicht für
geeignet . Doch können auch moderne Tanzbewegungen erfreulich wir¬
ken, wenn sie zierlich und ziehmlich ausgesührt werde « , wie derTanz von
Frl . Friedhilde B a u s e r und vollends der „Waldspuk " von Frl .
RenSe Lindwer . Doch damit find wir schon im zweiten Teil . Vor¬
her spielte noch ein auf Menschenfang berechnetes kleines Stück : „W i e
Mütterchen in den Hausfrauenbund kam "

, und die
große Pause , in der die freundlichst gestifteten Getränke und Kuchen
verschwanden wie Butter an der Sonne ; es war auch viel Butter -
gebackenes dabei . Während der Waldszenen des 2. Teils , aus
denen ,Mnd und Kuckuck" von Ruth M L l I e r , die herzigen Puppen -
Mütterchen und die verführerische Laute zur Laute — schlimm ,
nicht wahr ? — singenden Wandervögel hervorgehoben seien,
steigerte sich die Unruh « . Die Kinder sammelten sich und kamen als
Sommertagszug Mt Blumenkränze « und Stecken aufgezogen ,
erst durch den Saal , dann auf die Bühne , wo sie sich zum farbenfrohen
Schlußbild zusammenfanden . Den Mittelpunkt bildete verdienter¬
maßen die emsige Einüberin und Spielleiterin Lina Kahn . Ihr wie
der unverdrossenen Klavierbegleitung sei für den genußreichen Nach¬
mittag wärmstens gedankt .

— Bund der Helferinnen « nd Hklfsschwestern vom Rote « Krenz .
Dieser Tage hielt der Bund der Helferinnen und Hilfsschwestern vom
Roten Kreuz im Museum seine Jahresversammlung ab . Die
Vorsitzende Frau Dr . Ott . brachte in ihre « Referat einen Ueberblick
über die Tätigkeit der Helferinnen vom verflossenen Arbeitsjahr mit
dem erfreulichen Resultat , das über 100 der hiesigen Helferinnen auf
den verschiedenen Arbeitsgebieten tätig waren . Sie richtete dann die
Bitte an die anwesenden BundesMtglieder . sich doch , so weit es die
Verhältnisi « der einzelnen irgend erlauben , an der befriedigenden
Krankenpflegetätigkeit zu beteiligen , sowie an der Arbeit cm der Her¬
anwachsenden Jugend , der wir jetzt unser besonderes Interesse zuwenden
sollen . Dabei ist es erwünscht , durch aktives Mitarbeiten der Helfe¬
rinnen . den festen Zusammenschluß im Helferinnenbund im Auge zu be¬
halten und für die jüngeren Mitglieder nutzbringend zu gestalten .
Hierauf brachte Herr Dr . v . P e z o l d in launigen Worten den Bericht
der Klaffe , deren Verwaltung er in diesem schwierigen Jahr erstmals
überommen hatte . — Frl . Elisabeth Rübell und Fr . Dr . Haas
trugen durch einige Lieder mit Begleitung von Fr . Geheimrat Zim¬
mermann zur Unterhaltung des Abends bei . Nach Schluß des
Programms wurde Tee und Kuchen gereicht , so daß die zahlreich er¬
schienenen Helferinnen und Gäste vor der nun eintretenden Sommer¬
pause einige Stunden gemütlichen Beisammenseins genießen konnten .
— Es sei noch darauf hingewiesen , daß die Abhaltung weiterer Hel¬
ferinnenkurse geplant ist . wie dies auch in andere « Städten
Deutschlands , einem Bedürfnis der Zeit entsprechend , geschieht.

Turnen / Spiel / Sport .
Dertrekerlag - es Deutschen Reichsausschusses für

Leibesübungen .
Die Vertreter der im Deutschen Reichsausschuß für Leibesübungen

zufammongefchloffenen Verbände nahmen , wie man aus Berlin tele¬
graphiert , auf der wm Samstag unter dem Vorsitz von Dr . L e w a l d
abgehaltoaen Tagung Mt Befremden davon Kenntnis , daß der Deut¬
sch« Sportlehrer -Verband aus eigener Machtvollkommenheit zufam -
men mit dem Preußischen und Deutschen Tuvnlehrerverband
ein Juged - und Sportabzeichen ohne Wiffem des
D R .A . und der ihm cmgeschloffenen Verbände geschaffen hat - Die
Tagung mißbilligte dieses Vorgehen umosmehr , als der DMA -
die Schaffung eines solchen Abzeichens s. Zt . abgelehnt hat . Die
Vertreter der Verbände kennzeichneten in einer Resolution diesen
Mangel an Disziplin . Der DM .A . wird an die Ministerien der ein¬
zelnen Länder herantreten , ulm deren Stellungnahme zu diesem 3Th*
zeichen zu erkunden . Der Antrag des Deutschen Kanuvev -
bandes um Anerkennnna als Stammverband wurde bis zur Ro -
vemberfitzuerg vertagt . Die nächsten Deutschen Kampf¬
spiele 1028 sollen nach Möglichkeit in Köln veranstaltet werden .
Der Vertreter de» Bundes deutscher Radfahrer äußert « Bedenken , das

Deutsche Stadion wie bisher für berufssportliche Veranstaltungen zu
vergeben - Rach der Entgegnung von Dr - D i ' e m kann diesem Wunsch
ohne weiteres stattgegeben werden , falls die Opferfreudigkeit der
Amnteursportverbände soweit geht , daß die laufenden Unkosten für die
diese Kampfltätte gedeckt werden können .

Werbelag für Leibesübungen und Iungendpflege
in Rasta«.

Der Landesverband für Leibesübung und Jugendpflege , Orts¬
gruppe Rastatt und Umgebung , veranstaltete am vergangenen Sams¬
tag und Sonntag einen Spielplatzwerbetag , der einen im¬
posanten Verlauf nahm . Nach dem am Samstag nachmittag statt¬
gefundenen Ligawerbespiel zwischen einer Baden -Badener und einer
Rastatter Fußball -Mannschaft war am Sonntag vormittag in den
beiden Stadtkirchen Gottesdienst , an dem die einzelnen Vereine in
großer Anzahl sich beteiligten und in deren Predigten speziell auf die
höhen Ziele der Jugendpflege hingewiesen wurde . Nach dem Gottes¬
dienst fanden verschiedene Veranstaltungen der Schwimmvereine und
Stafcttenläufe , sowie eine Auffahrt der Boote des Ruderklubs statt .
Der ganze Nachmittag war ausgefüllt mit Veranstaltungen auf dem
Sportvlatz Schwalbenrhein . Es wurden Ansprachen vom Vorsitzenden
des Vorbandes Oberamtsrichter Stumpf , vom Oberbürgermeister
Renner und von Amtmann Klein gehalten . Neben Freiübungen
der Jugendlichen waren es besonders die Wettspiel «, die ein dank¬
bares Publikum fanden .

F.-C. Wühlbnrg— Sp .-V. Mannheim-WaUchof 1:1 .
Ecken 4 : 1 .

Das vor dem Spiel heraufziehende Gewitter schien wie eine
Warnung für den Besucher , und wer sich denn auch abschrecken ließ ,
kam wohl um einen mit seltener Energie geführten , überraschenden
Kampf , ersparte sich aber auch eine Enttäuschung .

Es Hilst nichts und hat keinen Zweck, die Binde vor die Augen
au nehmen — — Mannheim war laut Bestätigung durch seinen
Spielällesten , außer diesem nur mit der 2 . Mannschaft erschienen ,
was an sich nicht scharf genug zu verurteilen wäre , wenn es Mühl¬
burg fertig gebracht hätte , in einem eindeuttgen Resultat , der Bericht¬
erstattung eine Handhabe dafür zu bieten . Die erste Hälfte steht j .i
wohl unter der vollständigen Ueberlegenheit der Karlsruher Vor -
städtler , die aber fleißig an die Latte oder daneben pulvern , sie
schnüren die Waldhöfler auch so ein , daß diesen jede freizügige An¬
griffsaktion genommen . Periodische Vorstöße der Mannheimer sind
die einzige Abwechslung ; aber als diese den gegebenen und haltbar
getretenen Elfer der MLHIburger noch vor der Panse durch Vorstoß
des Rechtsaußen und unter Mitwirkung des Leichtsinns des Müßl -
burger Torwarts ausgleichen , ist auch das Dominieren der Karls¬
ruher vorüber . In wahrem Feuereifer werfen sich die Waldhüfer
in die Riemen , gestalten den zähen und langsam erbitterten Kampf
ausgeglichen . Wohl drängt Mühlburg nochmals vorübergehend , aber
der Schlußabschnitt steht im Zeichen der letzten Energie der Wald »
Hofer , die das ziemlich ausgegedene Mühlburg zu keiner Aeberlegen »
heit mehr kommen lassen

Dieses hätte bei beherrschterem Schuß vor der Pause 3— 4 :0
stellen muffen . Der Mittelläufer vergab ebenfalls übereilig eine
sicherste Sache nach Durchspiel vor der Pause . Die Flügel und In¬
nen , mit Ausnahme der Mitte nicht ronttniert und ausdauernd ge¬
nug . Halbrechts der Schwächste . Der Torwart verschenkte den Aus¬
gleich . Waldhof kämpfte als ganzes mit großer Hingabe . Wenn auch
Mühlburg ebenfalls mit 3 Ersatzleuten

' antrat , so muß man mora¬
lisch den Mannheimern die bessere Leistung zuerrennen . Bei Mühl¬
burg Doldt , Holzmeier , Earinelli und vor allem wieder Heller zu
nennen . Leitung Franl -Beiertheim gut . August Müßle .

Hühneraugen , b“£ *
!* **? ?! ,

das Radikalmittel heOeWOhl •
Hornhaut an der Fußsohle verschwinde : durch
Lebewohl - Ballen - Scheiben .

Kein Verrutschen , kein Festkleben am Strmrmf
ln Drogerien und Apotheken .

Man verlange ausdrücklich „ Lobewohl "*
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Südwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Wertpapierbörsen.

Berliner Schluß- und Rachvörse vom 30. Juni.
hd. Berlin . 30 . Juni . (Eigener Diahtbericht .) In der zweiten

und dritten Börsenstunde beschränkte sich das Geschäft wie schon zu
Beginn eigentlich ausschließlich auf Kriegsanleihen. Man traf Kurse
von der beträchtlichen Höhe von 370 Milliarden Prozent, später gingen
die Sproz. Reichsanleihe auf 330 zurück , zu welchem Kurs beträchtliche
Umsätze zustande kamen. Trotz allem Mißtrauen in diese Hausse¬
bewegung glaubt man , das Ende noch nicht abfehen zu können. Im
einzelnen notierten die verschiedenen Werte u .a .Sproz.Reichsanleihe300
4prqz. SSO , 3proz. Preußische Konsols 490 . 4proz. 430. Deutsch-Luxem¬
burg 43.0, Eelsenkirchen 46 % , Linke Hofmann 1.25 . Klöckner 38.Ctinnes Riebeck Montan 34.75 , Berliner Handelsgesellschaft 24 % ,
Dresdener Bank S , Hapag 20.1 . Stettiner Bank 3 Kosmos 15.75,
Elektrische Hochbahn 40. Türken Bagdad I 8 .25, Bagdad II 6 .25, 4proz.
ungarische Staatsrente 1910 4 .5 , Otavi 22.

Mannheimer Börse vom 30. Zum.
w- Mannheim, 30. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der heutige

Börsenverkehr gestaltete sich ziemlich lebhaft . Badische Anilin 12 % .
Rhenanir 4 'A , Verein Deutscher Oelfabriken 17 . Benz 2 % . Gebrüder
Fahr 4% , Germania Linoleum 8% , Karlsruher Maschinen 2,6.
Reckarsulmer Fahrzeugwerke 4 , Pfälzische Mühlen 2 . Zument Heidel¬
berg 7,8 , Rhein-Elektra 4% , Mannheimer Gummi 1 % , Freiburger
Zngelwerke 1 % , Zellstoff Waldhof 8 % , Zucker Waghäusel 2 %. Badische
Assekuranz 50 ex. Dividende. Mannheimer Versicherung 55.

Stuttgarter Börse vom 30. Juni .
tr . Stuttgart , 30 Juni - (Eigener Drahtbericht ) Die Börse ver¬

kehrte in uneinheitlicher Tendenz . Bei geringem Umsatz waren ote
meister Kurse leicht geschwächt , teilweise behauptet Es notierten
Hypothekenbank 1 , Notenbank 62 , Rhein. Ereditbank 2 , unverändert .Metall - und Maschinenwerte : Daimler Motoren 2 .25 (2,2) , Fein¬
mechanik Tuttlingen 10,1 (10,25) , Hohner Trossingen 16,75 (16,5) ,
Junghans 5,4 unverändert , Köln-Rottweil 5,15 unverändert , Laup -
heinrer Werkzeug 10 .5 , Maschinen Eßlingen 3,95 (3,90 ) , Maschinen¬
fabrik Heitern 2 ( 2 .75 ) . Weingarten 9 .25 (9 ) . R-S .U . 4,1 (4,3) , Würt-
tembergische M—illwaren 33 (32,5) : Rährmittelwertc: Knorr 3 un¬
verändert, Kais ." Otto 0,8 unverändert. Krumm 0,97 (0,95) , Stutt¬
garter Zucker 2.5 unverändert , llebrige Werte : Badische Anilin 12 .6
(13 .1 ) , Zement Heid lberg 7 .5 (7,4) , Germania Linoleum 8,50 (8,25 ) ,
Salz Heilbronn 28 (27) . Im Freiverkehr war das Geschäft noch
geringer, Kursverändcrunaen unbedeutend . Rodi und Wienenbergcr
8 (8>25) , Saline Ludwigshall 3 , Sinalio 3,1 . Heilbronner Zucker 2,15,
Hohenlohe Nährmittel 2,5, Laupener Zement 6.

Waren und Märkte .
Hamburger Warenmarkt vom 30. Juni.

h . Hamburg. 30 . Juni . (Eigener Drahtbericht .)
Kaffee : Dar Geschäft nahm im Platz- und Jnlandsvcrkchr auch - eure

nur mäßigen Umfang an , jedoch bliebe » di« Preise seft , und nran nannte:
Saures Superior 96— 98, Prima 104—107 . Extra Prima 112—116 , loko
tvau -stto Brasilien kam heule unregelmäßig; während ein Teil der Abgeber
fame Forderungen unverändert hielt erhöhten ander« die ihren bis um
1 sh . Abschlüsse kamen tn geringem Umfang auch heute zustande .

Kakao : Die Marktlage hat kein« nennenswerte Aenderuug erfahren.
Während Lokoware ruhtges Geschäst bet «her etwas fester Te .rdenz zu ver¬
zeichnen hatte , wurden Abschlüsse in Abladungsware nicht bekannt . Auch
von neuen Offerten der ersten Hand hört« « an heute nichts .

R « i S : Die Umfatztätiakeit ist im allgemeinen behauptet , Preise ge¬
ring. nur Mr Bruchreis erhielt LS Interesse, und bet abuxhmenüen Vor¬
räten riehen die Preise hierfür weiter an. Man nannte Burmah Loko 17 sh
7H d , Burmah I loko mit 12 sh 9 d .

JnlandSzucker : Die Tendenz blieb bei «her kleinerem Geschäft
«nd unveränderten Preisen ruhig.

Schmalz : Bei unverä»«dert fester Tendenz notierte amerlkanischeS
28 Dollar rasstnierteS 26%, — 29 Dollar, Hamburger SOU Dollar pro
hundert Kilo netto.

Getreide : Der Markt hatte auch heut« bei recht fester Tendenz nur
vereinzelt kleine Anschlüsse zu verzeichnen .

Wan zahlte pro 1000 Kilo Weizen 142—146; Roggen 124—430; Hafer
126—136 ; Sommergerste 151,47 ; AuSlandSgerst« 151—162; Mai« 139 bis
146Htaps 11 —12 ; Hirse 7,5—7,75 ; Leinsaat 10- 12.

Hülsenfrücht e; Mit Beginn der neuen Woche macht sich «ine ge-
rtuge Besestigung geltend , di« jedoch nicht auSreicht , um «in« Aenderung der
Preise - erbeizuführen , die sich auf letzter Höhe hielten.

Futtermittel : Bet kleinem Geschäft ruhige Haltung, Preis« un¬
verändert.

Oele und Fette : Bei ruhiger Tendenz vkieden die Preise unver¬
ändert.

Mehl : je 100 Kilo waggonweise ad Mühl« bezw . Station . Weizen¬
mehl : Auszugsmehl hiesiger Mühlen 31,25 ; Däckermehl hiesiger Mühlen
28,75 ; Inländisches Auszugsmehl 23,50; Inländisches Wellenmehl 20;
Amerikanisches Weizenmehl m —8 Dollar . Roggenmehl : 70pro ^ nt .
Roggenmehl hiestger Mühlen 22,5—24 ; Roggengrobmehl hiesiger Mühlen
18J50; Tvprozent . Roggemnehl inländischer Mühlen IS; Roggengrobmehl
inländischer Mühlen 16 .

Gewürze : Ingber Japan , ungeschäli 195 ; Ingber Eochin , geschält
246—250; Kaneel, nach Qual . , von 11 bis IS; Lorbeerlaub 200, MaciSnüss«
»ach Größe von 22—26 ; Nelken 14; Psefier , schwarzer Mampong 5 ; Mokier
weißer Montok 8: Piment zg ; Vanille Bourbon 25 ; vanille Tahiti 21 ;
Arrowrooi 12.

»

d. Vom Eftrmarst. Da die Produktion im Inland « etwas aibgenomme «
hat, waren dt « Znsnhren kaum genügend und fand daher auch
dt« AuSlandSware, insbesondere Dänen- und Ruffeneier schlank Abnehmer.
Wenn auch der Bedarf gedeckt werden konnte , so machte stch doch verein¬
zett ein leichtes Anziehen der Preise bemerkbar . Auch vom Aus¬
land« werden steigend « Preise gemeldet und wenn auch in Auslandseiern
dar Angebot immer noch groß genug ist so mutz doch schließlich mtt einem
festeren Markt gerechnet werden. Aus den nachstehenden Märkten notterten
im EngroShandel ft Stück in Goldpfennig: Berliner Mark 8—13 : Sächsischer
Markt 8—15,5 ; Oldenburger 8—11 ; Schlestscher Markt 8—10 : Süddeutscher
Markt 9—10,5 ; Westdeutscher Markt 9—13.
I Metalle

Berliner MetallNotierungen vom 30. Juni . Elektrolytkupfer 119,
Raffinadekupfer 1,01—1,03, OriginalhüttenweichLlei 0,55—0,57, Ori-
ginalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr) 0,54—0,55 , Remelted-
Plattenzink von handelsübl. Beschaffenheit 0,47—0,48 , Bankazinn,
Straitzinn , Australzinn in Verk .-Wahl 4,10—4,20, Hüttenzinn4—4,05,
Reinnickel 2,25—2,35 , Antimon Regulus 0,66—0,68, Silber in Barren
86,25—80,75 . Die Preise gelten für 1 Kilogramm.

Psorzheimer Edclmeiallkurse . Heute wurden hier folgend« Edelmetall-
Preis« genannt: Barrengold, das Gramm 2.7714 Gokdmark (Geld ) , 2.7956
Goldmark (Briet ) , Platin das Gramm 18 .75 Goldmark (Geld ) , 14.00 Gokd-
mark (Brfts ) , Feinstlber per Kilogramm 89 .50 Goldmark (Geld) , 90.50
(Brief .)_
| Vithmärkte

Blevmarkt in Karlsruhe vom 30 . Juni . (Amtlicher Bericht der Direk¬
tion.) Anfuhr : 821 Stück . 37 Ochsen, 38 Bulle, » 24 Kühe , 128 Färsen. 37
Kälber , 2 Weidemastschase . 555 Schwein« . Preise der Rinder: vollsleischige ,
ansgemästete, höchsten Schlachtwerter , die noch nicht gezogen haben ( unge -
tocht) 47 bis 48 , vollfletlchigc, ansgemästete, im Atter von 4 dis 7 Jahren
44 biS 47 , junge, sleischtge, nicht auSgeniästei « und ältere ausgemästeie 41
htS 44, mäßig genährte junge und gut genährte älter« 40 bis 41. Preise
für Bullen : vollsleischige , ansgewachsenc, höchsten Schlachtwertes 37 bis 39 .
vollsleischige jünger« 35 bis 37 . mäßig genährt « junge und gut genährt -
filter« 33 bis 85 . Preis« für Kühe und Färsen: vollsleischige ansgemästete
Färsen höchsten Schlachtwerts 47 btS 48 wenig gut entwickelte jün -
ge« Kühe und Färsen 43 bis 47 . mäßig genährte Färsen 40 bis 43 . gering
genäbrt « Kühe 17 bis 20 . Meis « für Kälber: mittlere Mast - und best«
Saugkälber 54 biS 56 . gering« Mast - und gute Saugkälber 53 bis 54 . ge¬
ringe« Saugkälber 52 bis 53. Preise für Schale gertngere Läminer und
Schecke 30 biS 34. Preise sür Schweine: vollsleischige Schweine von 120
dis ISO Kilo (240800 Pst». ) Lebensgewicht 51 bis 55 , vollfleischig « Schweine
von 100 di» 120 Kilo <200 bl« 240 Md .) Lebendgewicht 53 bis 54. voll-

fleischig« Schweine von 80 bis 100 Kilo (160 bis 200 Psd.) Lebendgewicht
52 dis 53, vollsleischige Schweine unter SO Kilo (160 Psd .) Lebendgewicht
50 biS 52, Sauen 46 bis 43 . Beste Qualität über Nottz be-ahlt . Mit Groß¬
vieh langsam, Uebcrstand , mit Kälbern und Schweinen lebhaft, geräumt.

Die Btehmärkte i» der vergangene» Woche.
Die Zusuhren an Schlachtvieh waren in dieser Woche bei Kälbern ,

Schafen und Schweinen aus den meisten Märkten geringer und nur bei
Rindern etwa der Vorwoche entsprechend . Das Geschäft war Weiler durch¬
weg langsam und selbst di« geringeren Zusuhren konnten den wetteren
Preisrückgang nicht aufhalten. Fast aut allen Märkten mutzten die Vcr-
käuser gegen die Vorwoche um einige Pfennige je Pfund billiger verkaufen .
Bei der warmen Witterung ist die Konfnmnachsrage schleppend und ans den
meisten Fleischmärkten ein ruhiges Geschäst. Wie aus den Viehmärkten
konnte auch aus den Fleischmärkten nicht immer ausverkauft werden. Aus
den nachstehenden Märkten
Pfennig:

notfttten sür 1 Pfund Lebendgewichtin Gold -

Rinder Kälber Schaft Schweine
Bettin 15—40 25—60 10—35 41—49
Bremen 15—42 25—70 25—48 38—45
Breslau 13— 40 28- 56 25—54 40—51
Chemnitz 14—43 30—62 20—42 40—80
Danzig» 22—46 28- 70 16—34 40- 48
Dottmund 15—56 27—70 15- 38 42- 52
Dresden 14- 48 30—70 20—47 30- 52
Düssclbors 15—50 30—75 — 43—55
Elbctteld 16—53 30—60 25—40 35—48
Essen 22- 55 30—80 20- 4 " 10- 54
Frankfurt am Main 10—54 30- 60 25- 40 40- 58
Ofttsenkirchen "2- 52 45—63 28 ’7—54
Hamburg - 0—48 25—65 25—’ -' "0- 47
Hannover - 2—45 30—62 20— 40 ',1 — 52
Karlsruhe - - —50 50—56 30—35 47 - 56
Kassel ' .-— 50 36—50 20—35 45—58
Kiel - 2- 43 16- 47 20—35 28—44
Köln 10—52 30—55 20—44 98—50
Leipzig 1P—49 28 —60 20— 55 42—54
Magdeburg 12—44 25 - 55 15—40 37—50
Mannheim 12- 52 40—65 10- 24 42—55
München 10—46 40- 62 — 38—53
Planen 10—42 40- 55 40—50 42—54
Stettin 10—37 15- 50 20—40 40- 45
Stuttgatt 11 —45 40- 56 — 40—57
Zwickau 16- 44 35- 62 30—48 40- 48

* Für 50 Kilo Lebendgcwich in Danriger Gulden.

Industrie und Handel .
Konkurs in Bah«». Firma Eugen Kunz . Pianofortefabrik in

Karlsruhe. Konkursverwalter: Bücherrevisor Otto Marx-Karlsruhe,
Anmeldefrist : 1 . August , Prüfungstermin : 27. August .

a. Geireide-Kredit -A.-G., Mannheim. Das Mitte vorigen Jahres ge¬
gründete Unternehmen konnte im abgelaufenen Geschäftsjahr »war den
an es hevangetretenen riesigen Ansprüchen gerecht werden, Mer doch dom
Handel und der Gettetde verarbeitenden Industrie einen willkommene «
Zusatzkredit und mannigfache Erleichterung in dex Finanzierung und De»
vtseiMtteilung geben . In der Goldmarldilanz wird voogesehlagen , das
Grundkapital mit 100 000 Goldmark neu zu nehmen, Aktien zu nom. 20
Goldmark herauszugeben und die alten Aktien so zuswmmcnzulegen , daß
auf 12 000 alt« Aktien über nom . 100 000 Papiermark nunmehr 5000 neue
Aktien L 20 Gokdmark enckallen . Zum Zwecke des Ausgleichs werden Anteil¬
scheine geschassen. Mr einen geeigneten Zeiipuntt ist eine Erhöhung des
Mftnkapitals in Aussicht genommen. Das Jnstttm ist unftr Wahrung
einer Selbständigkeit der Zentrale der deutschen Getreide-Kreditbanken
Berlin beigetreten. Von den 129 262 .05 Bill . M Rohgewinn verzehrten Un¬
kosten 22 437 .82 Bill , Ji , für Steuerrückstellungen wurden 3500 Bill . M ver¬
wandt. Der dann noch verbleibend« Ueberschutz von 103 324 .28 Bill . Marl
soll unter Abstandnahme einer Divrdendonverteiltmg und einer Vergütung
an den Aufstchtsrat aus neue Rechnung vorgetragen werden. In der Bilanz
stehen Kasse mit 24 618.65, Wechsel mtt 4806 .54, Wertpapiere mtt 16 582 .68,
Goldanlethe und ausländische Währungen mit 90 080 .67, Schuldner nltt
238 093 .98 Bill . Mark , Guihabe« bei Btnken mtt 102 484 .21 Dill . Mark und
310 327 .88 Bill . Mark Verbindlichkeiten zu Buch .

a . Uhrenfabrik vorm. L . Furtwängler Söhn« A.-G., Furtwange «
(Baden) . Aus Antrag des Bankhauses M. Hohenemser tn Frankinrl a. M.
wurden 25 Will. Mark Stammaktftn der Gesellschaft Nr. 4481 —7980 & 1000
Mark und Nr. 1—2200 L 10 000 Maxk zur Frankfurter Börse zugelassen
worden. Die Aktien entstammen aus zwei KapitalLerchühungen , einmal um
3 Will. Mark im Dezemher 1921 und um 28 Mi« . Mark tm Oktober 1923 .
Dar Gesamtkapttal beträgt nunmehr 30 Mi« . Mark . Die Bevwertungs-
aktien find mtt 72 405 bewertet. Der Zulassungsprospekt der »um Dchiele -
Bruchsaler Jndnstrftkonzern gehörenden Geselllschast sagt , der gegenwärtige
AuslragSbestandin der Uhrensabrikatton belaufe sich aut etwa 400 000 Gold-
mark und sichere sür di« nächsten 3—4 Monate volle Beschäftigung. Auch
der Absatz der Produktton an Schreibmaschine » fei für bi« nächsten 3—4
Monat« vertraglich gesichert. In Anbetracht des Auftragsbestandes könnten
bi« « ussichen für bas laufend« Geschäftsjahr als befriedigend bezeichnet
werden.* Der Verein Deutscher Rähmafchinen-Fabrikanten, dessen Gründung
am 14 . Juni der Jahres 1699 erfolgt«, und der somtt zu den ältesten deut¬
schen industriellen Fachvereinen zählt, hielt aus Anlaß seiner 25 jährige «
Bestehens in den Tagen vom 12 . bis 14. Juni ds . IS . tm Hotel .Euro¬
päischer Hof - zu Heidelberg «ine .FMtkäumS-Generalversammilvng- ab .
An di« BorstanbS-Sitzung schloß stch Donnerstag Nachmittag die außer¬
ordentlich « Generalversammlung an , welche bis spät Mends
währte und am Freitag, den IS. Juni , vormittags 9 Uhr. ihre Fortsetzung
fand . Die Generalversammlung fand ihren Abschluß in der am Samstag ,
den 14 . Juni , vormittags stattgeftrndenen eigentlichen JubiläumS -General-
verfamnÄimg, der alz Vertreter der Regierung Ministerialrat Dr. S ch e i «
f « l maier vom BMischen Mintsteriwm des Innern Karlsruhe heiwohnft.
Dieser überbrachtc dem Verein, dem auch die drei dMtschen Nähmaschsnen -
fabriken angehören, herzliche Glückwünsche der badischen Regierung. Gleich¬
zeitig mtt dem 25 jährigen Jubiläum konnten drei seiner Mitbegründer auk
eine 25 jährige Mttzliedschas beim Verein zurückblicken. Es waren di«
Herren : Fabrikbesitzer Wilhelm Mederlohn in Fa . Meleftlder Näh-
malschinenfabrik Beer n. Rempel. Bielefeld . Direktor William Wage -
n e r in Fa . Nähinaschinenfabrik Karlsruhe, vormals Haid u . Neu A .-G . .
Karlsruhe und Fabrikant Ehrhardt Winselmann in Fa . Näh-
maschinenfMrik GustM Winftlmann G . m . b . H . . Wftnburg i. Thür. Den
drei Jubilar «» wurde aus diesem Anlaß und zufolge ihrer treuen Mit¬
arbeit beim Verein von diesem «in« künstlerisch aussisstatftft Ehren-Urkunde
gewidmet.

Der Geschäftsführer des Vereins . Syndikus Dr . M i e ck - Mannheim,
der die Geschäfte der BereinS fett bald 45 JMren führt. gM einen Rück¬
blick auf 25 Jabre Dättakeit des Verein? Deutscher Nähmaschinen -FMri -
kanten . Die deutsche Nähmaschinenindusttfe. deren Fabrikat« zu den hoch-
entwickelsten Erzeugnissen der Maschinen -Industrie und der Feinmechanik
zählen , veschäftiat« Var dem Kriege rund 50 000 Arbeiter unb lieftrft und
liefert auch heute nach fast allen Ländern der Welt. Natürlich sind di« poli¬
tische« und wirtschaftlichen Umwälzungen, die stch in Deutscküand und der
aäugen Welt vollzogen HMen . wie auf ieden anderen Industriezweig , so
auch auf dft deutsche Rähmafch !nen-Jndustrie nicht ebne Einfluß geblieben .
Di« Berattingen zu den weiteren Punkten der Tagesordnung der Jubi -
läumS-Generalversammluna waren interner Natur.

* Deutsche Erdöl A . -G . — Maadebnraer BerawerkSverein. Dem Maade-
buraer Dcrgwerksverein hat die Deutsche Erdöl-A . G . ein Angebot ans Um -
tausch der Magdeburger BergwerkSaktten aeaen Deutsche Erdöl-Aktien ge¬
macht und »war derart, paß für ft eine Magdeburger BerawerksaMe zwei
deutsche Erdölaktftn gewährt werden. Es hfttdett stch bei dieser Trans¬
aktion um einen ähnlichen Vorgang wie bei der Kewerftibaft Grgf Bis¬
marck . deren Knrewnchrhett ebenfalls von der Deutschen Erdöl Â.-G . über¬
nommen worden ist. die aus den Anlagen von Bismarck das Sftrelverfgb -
renfür Steinkohlen tn Anwendung bringt. Dar Maadebnraer Bergwerks-
verein verfügt in der Zeche Kön ' gSarnb« bei Wanne über eine der beste»
ertraareichsttn Kecken des Rubrbezirks . An dem lleberaang der Akften -
mehrbett des Magdeburger Berowerkverelns arck die Dänische Erdöl-A .-G .
ist nicht zu zweifeln, da nach unseren Informationen die Graßaktionäre de?
Magdeburger Berawerkvereins ihre Aktien der Deutschen Evdöl-A .-G . be-
reiis zur Neriüguna gestclit haben.

* Insolvenzen von Londoner NachkrftgSgründunge « . Zwei groß«
Nachkkiegsgründunaen . nämlich Cross « and Blackwell , sowie Harper
and Bean , besprachen gestern die Reorganisation ihrer Kapitalien. Erster«
verlor 4 625 000 Pfund . letzere 4 545 000 Md . Die Aktionäre akzeptierten
den Vorschlag der Verwaltuna . beir. Revrganisatton, di« der zweiten
weigerten stch, der Liquidation zinustimmcn nnd wählten ein Komitee aus
5 Aktionären , dar mit den Direktoren zufammenarbeiten soll . Der Ans -
stchtS« » erklärte osten, daß ein« Liquidation keinen Penny « geben Würde.

Banken und Geldwesen .
* Die Aufwertilngssrage. Zu der unser dieser lleberschrist b

Nummer 243 der „Badischen Press; " verbreiteten Meldung gehen uns!
aus Bankkreisen folgende Bemerkungen zu :

„Die Stadt Rastatt bietet öffentlich ein 6proz. Obligationsanlehe«
auf Eoldntark lautend zu 100 Prozent an und gestattet den Zeichnern,
bis zur Hälfte Obligationen des alten Anlehens von 1908 zu pari in
Zahlung zu geben . Dieses Angebot hat in verschiedenen Zeitungen
eine Würdigung in dem Sinne gefunden , daß es eine erfreuliche Auf»
Wertungsmaßnahme lei und das Vorgehen der Stadt Rastatt als er.
freulicher Beweis iftres guten Willens , ihren schwer betroffenen Gläu¬
bigern nach Kräften entgegentzukommen, angesehen werden könne, der
zur Nachahmung zu empfehlen sei .

In Wirklichkeit darf bei diesem Angebot nicht übersehen werden ,
daß der heutige Wert einer 6proz. Städte-Obligation von der Größe
der Stadt Rastatt meiner Ueberzeugung nach nicht über 50 Prozent zu
bemessen ist . Viele Kurse von wertbeständigen Anleihen haben sich noch
nicht herausgebildet, allein einen Maßstab bilden die Hypotheken -
Obligationen der Rheinischen Hypothekenbank in
Mannheim , die zwar nur Sproz. sind, die aber für 1 Gramm Fein¬
gold im Werte von 2.78 M. nur M 110 notieren. Einen Maßstab bil¬
den ferner vielleicht auch die Sproz . Rhein - Main - Donau -
Obligationen in Gold , die für 1 Dollar von 4 .20 nur 1 .70 Ji
notieren, oder die Sproz. R eckar - E0 ld - Oblig at i one n . die
für 1 Dollar sogar nur 1 .60 M notieren. Die einzige bis jetzt im
Kursblatt befindlich« Sproz. Stadt -Obligation in Gold, nämlich der
Stadt Eschwege. notiert gerade 80 Prozent. Aus dem Vorgesagten er¬
gibt stch , daß wohl heute kein Mensch eine 6proz. Stadt -Obligation zu
pari kaufen wird, und es ergib sich ferner daraus, daß die alten Obli¬
gationen , wen « man die andere Hälfte zu pari zu bezahlen hat , eigent¬
lich ohne Gegenwert eingeliefert werden .

So angesehen , dürfte die Aufwertungsfrage von der
Stadt Rastatrin nichtgerade glücklichem Sinne ge¬
löst fein , und die Nachahmungswürdigkeit des Beispiels doch sehr in
Frage stehen, dies wohl u . a . auch deshalb , weil es sich um einen
Fall handelt , der durch die Unklarheit geeignet ist , falsche Meinun¬
gen zu erwecken . Das könnte aber unter Umständen dazu führen daß
ein« Propaganda mit ganz falschen Mitteln einsetzt."

* Brasilianische Bank iür Deutschland . (Sitzverlegtmg) . Das Institut
sieht stch veranlaßt, unier Umlwandlung in eine brastltantsche Gesellschaft
keinen Sitz nach Rio de Janeiro zu verlegen, da dft gesetzlich not»
wendig« Umstellung des Geschäftskapitals ans Goldmark di« Bank in Ge¬
fahr bringen würde, bei Schwankungen des Milreiskurfes bftansinätzt «
KapttalSvevknfte auSwetfen zu müssen . Der Betrieb wird jedoch in allen
Geschästsyweigen unverändert bleiben und keine Unterbrechung « fahre»

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Industrialisierung Frankreichs .

* Die Industrialisierung Frankreichs zeigl stch m der zunehmen¬
den Land slnchl . Bor 70 Jahren waren drei Vierftl der Gesamtt-B «.
Völkerung Frankreichs als Landbevölkerung kiassisrziert. vor 20 Jahre »
waren es nur noch 5V Prozent , vor 10 Jahren 49 Prozent und 1911 nur
noch 40 Prozent . Der Prozentsatz sür Industrie , Handel und Transport
ist in der gleichen Zeit von 36 auf 53 Pro,em gesticgen . Durch den Krieg
sind etwa 900 000 Bauern weniger geworden, und loenn man dft in öfsent-
lichen Diensten, bei den Bahnen, in Handel und Industrie tätige männliche
Bevölkerung Frankreichs von 5 300 000 Köpsen , tm Jahre 1911 ans 5 900 000
Kopse im Jahre 1923 »urückgegangen . Trotz der Wiederherstellung ln den
zerstörten Gebieten ist die unter landwirtschaftlicher Kultur befir»dltche
Fläche zwischen 1920 und 1922 um 400 000 Acre zurückgegangon . vor 50
Jahren konnte Frankreich seinen Bedarf an Weizen völlig decken und noch
davon auSsühren. Noch vor dem Kriege mußft Frankreich durchschnittlich
nur sechs Millionen Qnintal einftihren, während sein Gesamtverbrauch 90
Millionen belvlig . 1913 waren 16 Millionen Acre mtt Weizen bebaut,
oder 27 Prozent der Gesamtkultursläche , gegenüber 12 Prozent in Belgien
und 7 Prozent in Deutschland . 1923 waren nur noch 13 700 000 Acre mit
Weizen bebaut und tn diesem Jahre sind es noch weniger. Dft Einfuhr
beläuft stch heute ans ungefähr 20 Millionen Qnintal , denn Weizcnvan ist
für den Landwitt nicht mehr lohnend. Man rechnet , daß die Einfuhr in
den nächsten Jahren um wettere 10 Millionen Quintal steigen wird . Durch
den Krieg und die Llnnektton Ellaß -Lolhrinaetts hat stch die JndusMe stark
ausgebreitet. In den vierzig Jahren vor dem Kriege war die Einsuhr
von Rohstoffen von 2 710 Millionen Franken. Da für dft Jahre 1913 biS
1923 dft Wertangaben nicht maßgebend für die Znnahme sind , feie»
folgende GewichtSmengen gegeben .

Einfuhr in Rohftossen in Donnen Ausfuhr von Fabrikaten tn Tonnen
1913 37161000 1913 2283000
1923 47 707 000 1918 3 042 000

Dft franzSstschen Kohlengruben beschäftigen gegenwärtig 290 000
Arbcfter gegen 200000 im Jahre 1943 . Da die französische BevölkerungS-
ziffer ungefähr die gleich« wie vor dom Kriege gebtieben ist . entzieht di«
rnnehmende Jndustttealiistetting dem Lande die idräfte . Di« Regierung
sucht einen Ersatz »n schassen si>urch die ElÄtrtsiziernng der Landbczirke .
durch Einführung von Maschinen , dft Arbeftskräsie zu sparen , durch biMg «
Abgabe künstlicher Düngemitftl ufw.. Auch werden Landarbeiter aus Bel¬
gien und Italien herangezogen, jedoch kann mit alledem dem Uevel nicht
gründlich abgeholfen werden. Wenn Frankreich aber mehr Nahrungsmittel
einführen mutz, ist «r gezwungen, Fabrikat« an das Ausland zu verkauseu ,
wodurch es mtt erfahreneren Konkurrenten den Wettkampf aninehmen mutz.
Zwar könnte Frankreich Ersatz in seinen Kolonien ftnden, aber diese sind
zu wenig entwickelt , und es besteht kein« große Lust im Volke , Gew für
eine sdfthe Entwicklung anzttlegen.

*

-st Jagdausftellimg in Köln. In Verbindung mit der vom 30.
August bis 7. September stattfindenden Kölner Messe für
Landwirtschaft . Gartenbau und Weinbau (Ju¬
biläumsausstellung des Landwirtschaftlichen Vereins für Rheinpreu.
ßen) wird eine besondere Forst und Iagdausstellung ver¬
anstaltet werden . In dieser Ausstellung soll alles das zur Schau ge¬
stellt werden , was den Jäger und Forstmann , aber auch den Ratur»
liebbaber interessiert . Außer Jagdtrophäen, zu deren Prämiierung
Ehrenpreise verschiedener Art , sowie silberne und bronzene Medaillen
vorgesehen sind, gelangen zur Ausstellung Jagdausrüstungsgegen¬
stände , forstwirtschaftliche Maschinen und Geräte . Meßinstruments
und alles , was für Wildpflege, Waidban und Vogelschutz in Betracht
kommt . Eine ausgesuchte Sammlung von Iagdgemälden soll die
Ausstellung vervollständigen. Die an der Kölner Iagdausstellung
mitwirkenden Vereine (Allgemeiner Deutscher Iagdschutzverein , Weid -
mannsfchutz und Hubertus-Köln) dürften die Gewähr für ein gutes
Gelingen der Ausstellung bieten. Anmeldungen sind bis zum 1 .
August zu richten an das Messeamt Köln, das auch zu näheren Aus¬
künften über die Veranstaltung bereit ist .

* British Empire-Erze für Deuts» la «d . Noch einer Reuter» ,eldung
aus Sydney habe » sich deutsche Jnleressenftn an die British Empire
Steel Corporation gewandt, u-m einen Kontrakt aus fünf Jahre über Erz¬
lieferungen ins Ruhrgebiet abzuschließen . Versuchsweise sind
dft Verhandlungen über Verschissungen im nächsten Jahr abgeschlossen ;
mehrere von den beteiligten Gesellschaften haben die Corporation ersucht,
Vorschläge über weiter« stch ans Mns Jahre erstreckende Abmachungen za»
unterbreiten, damit sie ihrerseits di« Erzzufuhr von Eanava danach regeln.
Der Eorporatton gehören die Dominion Jron u . Steel Co . und die
Nova Scofta Sftel Co . an. die ftit Jahren die Lftferungen von Erzen aU

wichtigsten Geschäftsgang bestreiten . >

Zürichei Devisennotierungen . Zürich , den 30 Juni .
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt

Teleerarhische Anssahlnngeii .

Holland . • ■
Deutsch ]and
Wien » -
Prag - - - -
Paris • • • •
London • • •
Italien • • •
Brüssel • • •
Budsnest - -
New-York - •
Belgrad* » •

:t>. f> m
212
134 75

0 .0079*1.
16 .63*14
29 .80
24.35
24.529.
26 .60

0 .68V.
5 .63V4

3o . 6.212
134

1.0079*1.
16 .65
29 .77
24.36 -1,
24 .30
26.C0
0.70
5.63
6.40

Warschau • •
Kopenhagen »
Stockholm • -
Kristiania . - -
Madrid • • • •
iBnenos-Aires •
-ioA« .
Athen • • • •
'Konstantinopel
Helsingfors • •
Bukarest • • •

: 8. 6. 24 30. 6. 24
lC9.rO 109
93 .30 2.75

141.50 14950
76.00
75.75

76 .00
76 00

18 ' .00183
410 407/0

9 .85 975
302/ 0 302 00

14 .00 4 .00
240 240
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Darmstädter und Nationalbank Kommandit -Gesellschafl
auf Aktien Filiale

Berliner Börse
TOm 80. Juni .

D®* Ktutm t erstehen sich ln Bentenmark -
Droxenten. Zar Ermittlung des Wertes einer
Aktie Ton 1000 Mk. Nennwert Ist den Kursen•ta* Null nnzulügen berw . der Punkt am eine

Stelle nach rechts zu rer schieben .
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7 .25
4'/. . 8. it . . . 6 .25 6 .3
Kh a. in . 6St 6

Elsenbahn -Aktl «!).
Lombardes 7 .5 7 .5Baltimore . . 26 27
Schantungb . . 0 675 0 .725
Hochbahn . . 38 .5 40
Stidd. Eieenb. 29 29

ScWnahrls -W erl «.
j .Atwtral. • 21 .75 21
Hapag - • . 20 .8 20 .9
Hamb . SÜdem. 30 30
Hansa • • • 8 .8 8 .25
Kosmos • • • 15 75 15 .75
Nord-Lloyd • 425 4 .375
VereinigtElbe 2 .1 21

Bank -Aktleo .
BarmerB .Ver. 1 .3 13
BerLHavd-4« . 22 .5 24 .25
Commerzbk. . 3 .75 3*/.Oarmstdt. Bk. 7 .75 TI,
D. Asiat . Bk . 29 30
Deutsch . Bk. 85 85
D.Uebers -Bk . 52 .5 53
Disc.-Komm. 8 .5 8 -75
Dread. Bank 4 .75 5
Ltlpi. Critf.-Aoit . 1 .6 1.6Mitteid. Qrcdltb. 1 .9 2 .1Oest. Credit . 0 .325 0 .3Ostbank . . . 0 .8 0 .775iielchsdaok . 36 .25 33 5Kheiv.Creditb 1 .5 1 .5WieuerBaukv 0 .225 0225

lnJnelrle -Aktlen .
Aachen . LlW VI. VI .
AachenerSplDD. 0 .4735 0 .5Accumulator 21 .9 22Adler i . Opptoh.
Adlerhütte Glas
Adlerwk.K]ijir

"
ß
1 .3

36
7 .5
1 .25

ArG . f. Anflfa
A.-G. f .Yerk . .
Allg .Elek .G«*
AlsenZement .
Ammendf . hg,
Aosl .Cost .Gii.
Annab . Sttlugrl
Ans euer GoQtl.
AscbafT.ZeUst
Angsb .Nrb . M.

Bad . AnIHn
Balcke Masch .
Barop .Walzw ,
Basalt A .-U . .
Bayr . SpItgetalM
Berg Eveking
Berger Tiefb .
Bergmann B.V.
Bl. Alt . Mutt.
„Hotelgegscb .
Bl . -Klsr . lud .
BlnJfiscMlWlng
Berzelius Bw.
Bielefelder
mech . Web . .

Bing Nfirnbg .
Bieroerekhfltt
Bochum Guß .
Böhler Stahl .
Brannk . Brik .
Brschw .Kohle
Brem .-Eeeigh .
Bremer Llnol .
„ Vulkan . . .
.. WoUkämm .
Bnderns . .
Buoch Wagg .
Caritct .Klein
Chem. Gricsb .
Chem . Heyden
.. Weller . , .
.. Ind .Geloenk
_ Wk .Albert .
Concord . tl <D.
Daimler .
Belmenh . Ubol.
DtBch^ tl . iei .
. . Lnx . Bgw . .
DHcluEb.SigBr .
Losen . i'.rüoi .
Dtseh. Gußstab )
„ Kaliwerke .
. . Schacht bau
.. Spiegelglas
.. Steinzeug
.. Ton n . Stein
_ WoUw. . . .
.. Eieenhdl . . . ,

19 .5
1 .75

44 .75
24 .25
16 .6
16 .25
13 .75
14
44 .5
71

7 .75
5°/.

20
10 5

2.2
VI.

60
348
22 .5

14 .568
16 .5
17 .75

12 .25
3‘ii

28
7 .1
4 .1

26
3V .

11 .6
27

/'

6TI ,

19 .5
1 .75

20 .5
11 .75

2 .4
8 .96

61 .75
34
23

Donnersmark
Drall tl .Uebero
Dreed . Gard .
Düren . Metall .
Dtirkopn . .
Düss . Eisenb
Düss . Manch.
Dyekerhoff

n. Widmann .
DynamitKobel

Eintracht
Brdb , . .

Riseng . Iilbirt
Eigen .Matth es
Eieen 'w . Kraft
. . Meyer n. Co .
Elberf . Färb .
Elektjdeferp .
.. Licht n. Kr .
Els . Bad .WolK
Email . Ullrich
EnzingerWsrke
Ernemann
Esch -weil . Bgw.
Essen Steink .
Faber Bleist ,
Fafnir . . .
FeinJute Spinn.
Feldmühle Pip.
Felten n . Guil ,
Frankonia . ,Friedrichshall
Frisier . . .
Fnchs Wagg .

GaggenanKis
Ganz , Ludwig
Gebh . n .König
Gelsenk . Bgw .
Gelsen . Gnßst .
Genach . WafF.
Germania Zen
Ges . f. eJ . Unta
Gildemeister
Glasm . Sctnlke .
Glockenstabl» .
Gibt. Gcedhardt
GoldschmEss ,Görlitz Wagg .Goerz C. G .. .
GothaerWagp
Greppin . Werkt
Grevenbroich
Gritzner . . .
GrÜnLBliflng
HackethalDr .
Halle Masch . .
Hammersen Sp

52 .5

1 .68.6
28lÖ

0 .625

HannovMaaeh
Hann . Wagg .
Hanta Lloyd'
Hark Ort Hew .
Hark. Brfifik. Sl.
Harpen Bgb. .
Hartm. Masch.
HeckmanDaisb .
Hedwipshütte
HilpertMasch
Hirsch Kupfer
Hirschb . Led.
Höchst Faxbv?
Hoesch . .
Hoffm. StSrfcc
Hohenlohe
Holzmann Phil.
Horch Motor
Hotelhetr . SU.
Howaldtwerk
HnmholdtMsch .
Hntschenreut ,
Hüttw . Rliflsch.
Hydrometer .

Ilse Bergban
JesericbAsph .
Jüdel Eisend .

Sig .
Jnnghans Cflbr.

Kahla Porz . .
Kahlbanm
Kali Aschersl .
Kalker Masch.
Karlsr .Masch.
Kattowitz . Bob
Klöckner Wmi
C. H . Knorr
Köhlm, StSrk.
Kolb u. Schtile
Kollm . o. Jonrf.
KÖln-Neuees
Köln-Rottw ..
Kostheim Cell.
Kranss & Cie .
Kronprinz MM.
Küppersbnsch
Kyifn . Hütte .

JLahmever
Lanrahlitte . .
LeopoldsgrubLinaeEisiiseh .
Lindenb.Stohl
Lindström
Lingner Werk
Linke Hofm.
Löve Werkz .
Lorenz Tel . .

11'/,
2 .9

16 75

17 .5
30 .5

5*;.
6 25
3

11 .75
28

0 .60

5 .25
31V«
15 .5
16 .75

91
65

32

SO. 6
41 .5

4 .1
0 .575

4 .4
13
52 .9

2.8
33
15 .24

3‘
18 .25
2li
29 ’i,

2 .4
16 .75

12.2
2 .5

6 .375
4 .6
5
5 .25

29 .5
15 .75
16 .5

9 .25
635

31

27 6 SO. 6.
LotbT.Portl.CeD). 2 .75 3
Lüdensch . Met. 14 1 .4

IMagdbg. «Dtlün 2 .5 2
Magiru8 . . 1 .4 1 .4
M&Imedie . . 15 15
Mannesmanu . 25 - /. 26 .5
Mansfelder . 2 .6 2 .25
Merienhtittcbl! 3 .75 4
Masch. Breuer 46 4 .5
Masch. Kappel 10 10 .5
Maximiliaifsu Z 5 .4
Mech .Web.DnO 3 .5 3 .1
Mech .wn. zitm 4 .8 4 .6
MeguiuButzb . 8 .7 8 .5
Meyer Kanfm. 8 .25 8 .25
Meyer, kam 0 .62 0 .625
Miag .
Mix&Gensost

5 .6 0 .6
4 '3 .5

Motorenf. oiotz 13 .75 13
MülheimBgw . 51 46 .5

Neckars . Fata 4 .25 4 .3
Nept .Schiffsw
N.-Laus . Kohl.

1 .6 1 .6
26 26 .25

Nitritfabrik . 3 3
Nordd.Gummi 0 .3 0 .275
, .Steingut . . 18 18
.. WoUkLrnrn . 30 30
Nflrnb. Bert. W. 2 .4 2

Oherschl .MI. 9 .75 9 .9
.. Eisen Caro 9*i. 8 .75
. . Koks werke 34 .25 35
Oeking Stahl 26 24
Opp .Prtl .Zem. 7 .2 6 .5
Orensteis 11 .9 12 ‘/t

Panzer A .-G. 8 .5 8
Phönix Hütte

v . Bgb. . . . 25 .1 24 ’/,
a Brasskohle 15 .5 15

Pistsch . . . . 30 .5 30
PittlerWerkz . 7‘/« 7 .25
Preuflesgruhe 22 21

Rathgeb .Wimi. 3 .5 3 .25
RaTensb. SülBD.
Reichclt Metall 5 5
Reisholz Pap.
Reiß & Martid

7 .8 8
4 .75 4 .6

Rheinfeld .KrtU 55 54 .75
Rhein .Brauuk 26 6 25 5
. . Chamotte . 41 45
„El Mannheim 5 5
.Nass .Bere *w. 40

Rhein . Spie¬
gelglas . . 21 20 .75

. . Stahlwerke 22 .26 20 .6
. Westf .Klkw 29 .5 28

12

Rhenania Gtl. F.
Rheydt elektr .
Riebeck Mont .
Riedel chem.
Rockstr . Schnd-
Roddergrnbe
Rombach HOtte
Rosen thal Port.
Rütgerswerk .
Sachsenwerk
S&chs . Thür.

Ptl . Ct. . .
Saline gilino.
Salzdetfnrth .
Sangerh .Mseh
Sarotti . , . .
Schäfer Blech
Scheidemandil .
Schering ehern.
Schieß Masch.
8chlcs .Bgd .rt
Schics . Toxtil -

werhe . . .
Schneider Lpz
SchöllerEitorf
Sohriftg .Hnck
Sebnb. n . Salz .
Sohnckert Mg.

Schnhfb . Herz
Schwelm . Bis .
Seeheek . .
Sieg .-Sol . Guß
Siemensei . Bll
Siemens Glas
Siemens Hilikt
SlnnerA .- G. .
Spinn. Renner
Stadtb . -Hütte
Stahl u. Mölke
Staßfurt Cbm .
Stett .Chamott
Stett . Vulkan
StinneB Rieb.
StöhrKammg .
Stoewer Nltm..
Stoib . Zink .
Stralsnnder
Spielkarten .

Tafelglas . .
Teoklenbg .Wlt.
TelefonBerlin
Terra A .-G, .
Teutonia klibji.
Thomö Friedr.
Thür. Salinen 5 .15
TtUlfab. Flöh! 16 .75

27 . 6.4‘/.

29
52

8 .75
1
5 .1

10
39 .75

4 .25
23 5
10 25
131
21 .1
13 .5
12 .5
35 .75
54 .5

775
27 .1

115

SO. 6 .
3 ' /.

1 .1
4',.

16
-11 '/.
16 .25
0 .975

2 .5

2(1.9
22 .5
29 .6

2 .25
5 .25

54
6 .25
9 .25

28

110

5 .9
14 .9

9

27

UnionCfcem .l .
Unionw .

VarzinerPap .
Ver.Bi-Pkl. Gum.
..Dtsch .NickeJ
.. Glanzst .Elb .
.. Jute .
. . Met. Haller
VBerneisWlßell
Ver.Ultramar .
.. Stab ] Zypen
Victoria - Werke
VogeJ Draht .
Vogti . Mesch. St.
Vogtl . Tüllfbk
Vorw,Bielef Sp

WVand.- Wirki
Warst . Grab . .
Weg . a. flOÖBir
Wernsh . Kimfl.
Weser Wft . .
Westeregeln .
WestfaliaEis .

WflJDr.Hamm
Wfl. Eis .Lgdr . IÖ .75
Westt . Kupfer
Wiek . Zement
Wiesloch Tbon
Wilhelmsh . E.
Witten Gußst .
WittkopTiefb ,
WolffMagdeb ,

Zeitz er Merck.
Zellstoff -Ttnti
Zellst . Waldh.
Zimmenns 'wk
ZwickanMesdi

‘
ip

Kolsalslverie .
D . Ostafr .Ges.j
Neu-Guinea .
Otari Minen | M \ ff
IlchtamtllilM Notttntafas
Salitrexa .
Sloman . .
Süds .-Phoeg* .
Pomona . .
Btacb . Petr. 9 .26 10 .16
Btscbe . Kokr -

nialan teile .
Kaoko oj oa

Stadt. Konzerthaos
Karlsruhe . 10762

5 ^ amtgastspiel d. Neuen^ Pürettentheaters Bonn .
.

*Direkton :
Adalbert Steffter .

3 * ote Dienstag u .“ t 'ich abends Vk Uhr :
t . tiaslspiel
. ®Bar WiesendangerT-dKom sehen Oper Berlin

Nur noch einige Male
Die Spitzenkönigin

In Vorbereitung :
Mädl .

Wer
Ejwas ju hoHfen jucht«wos zu verkaufen Hai
^ »as zu mieten jucht

zu vermietenHai
*we Stelle sucht

Stelle z. oergeb. Hat
der

«m erfolaretch »
^

«»« » in ü« r

Stoiidjeii Presse

ZaHreszett :

llüfeiniein
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

iVlaldje'h Liter Inhalt

20 « .
kln/chl . ©teuer

Limonade
ftlafcbe

V. Liter Inhalt

12 ...
Soda-

Klasche
V, Liter Inhalt

8 Pis .

Sla/chenpfauö :
für Apfelwein 8 Psefür Limonade und
Sodawafler SV Psg.

8Ai » K
Bilanz am 31 . Dezember 1923

AKTIVA
Bargeld , Sorten , Zinsacheine und
Guthaben bf iAbrecbnungsbanken

Guthaben bei Banken und Bank -
firmen .

Wechsel . . . .Toraehüsae auf Waren und Waren -
▼enchiffuDflren

Eigene Wertpapiere . .

BilL H

38,814,786

128,805,624
11,506,849

20,804,032
2,759,434

MM

930,528

815,525
050,072

374,139
346,096

Beteiligung an Gemein Schafte -
Unternehmungen .

DaaersdeBeteiligapgen bei anderen
Banken nnd Bankfirmen . . ,Sohaldner in landender Rechnung
(außerdem : Sohnldner ans gelei¬steten Bürgschaften 31,4® ,844

BIU . MJ
Bankgebinde . .
Sonstiger Grundbesitz . . . .
Uebergangsposten der eigenesStellen untereinander . . . .

199,690,227
756,645

1,096,789
147,855 .626

440,113

- 516,960
965 000

460,000
724,590

10 .000
10,000

821 .558
349.839,403 508.108

PASSIVA BU1. K MM
Aktienkapital . . . . . . . ■ . • 1.500
Reserven . 600 000,000

M 001,500
Gläubiger . 349,287,796 832,60b
Akzente . . . . . . . 550,007 674,000

(außerdem : geleistete Bürg¬
schaften . . 31 .422,844 Bill . M)

Unerhobene Dividende . l,00<i 000,000
349,899,403 508,106

Gewinn - und Verlustrechnung
am 31. Dezember 1923
SOLL BIU. M HM

Haodlungiunfcosten . 18.696,191 597,682Steuern mnd Abgaben . . 3,348,967 388,409
Wohlfahrtseinrichtungen für die
Beamten (Klub . Kantinen , Erho¬
lungsheime u. der gl . ) und Bei¬
trüge der Bank zum Beamten -
ftirsorge -Verein . . . 842,081 180,785

22,888,190 107.870
Abschreibungen auf Einrichtung 439,098 887 .868

„ „ Bankgebkude 1. 138 919 134 528
24 .466 .208 190.272

HABEN BIU. K MM
Tortrag aus 1922 . 86
Rechnungsmäßiger Ueberachuß
auf deu Ertragskonten . . . 24,466,208 190,186 ,

24,466,208 190,272

Wejerimfltn l,J“
_ _ _ _ _ _ K. Ackermann.
« rieasttr . B». Lei . 6618 . amtl .veeidtat .Anktionator

Zum Rheingold
— Waldhornstr . 22 . —

Jeden Mittwooh
Großes

Sdiiadilfest
Schlaehtplattsn — ff, Hausmacherwsrat

— Anerkannt vorztltfl . Weine —
Gute Küch« — Schrempp -Printz -Bier .

BekeMsung .
& ilr aefunöeß nnö rentables KadrlkatlonSae»

Ichtllt wird Teilhaber mit «Linlaee v . Mk . 20000.-gclulbt. » . *8. «Börne*, « maltenftr . 88 . BrOOSI
i liefert Buchdruckeret »er

..Bavisrhen Presse" .

^ 9ür In - u . Auslands »
deutfche werden nelucht

Wohn -, Säst - n . Ne»
s» »»te »S« ,erNadrtten« efcdafte.Mttdien .Btt .
* ' w» * **** nfw . mit u .obne Wohnung bei « ar -
»ablung. Auaeb . u . auch
„ s.ü* Hvvotbekenu. Kapital an « leis

Slaoffett, MainzLarmelUerftr . 7.

Bäckerei
Wer Karlsruhe , in schön¬
stem, nachweisbarem Ge¬
schäftsbetrieb . verkaufe
ich. auch ist Tausch aus
Lanbbäcferci nicht aus¬
geschlossen. Ang . u . Nr .
9320398 a . d . , 9Jai . Pr . »

Bauplatz
für Einfamilienhaus mit
Garten . avii . auch
Gartenstadt oder Rtip -
Vurr. zu katitcn ge¬
sucht . Geil Angebote
unter Nr . « 20370 au
die »Badische Presse .

Um jedermann die Gelegenheit zu geben , sich über unsere überaus reiche Aus¬
wahl in ausgesucht schönen Anzugstoffen in vollständig zwangsloser und
angenehmster Weise zu unterrichten, eröffnen wir ab 2. Juli in unserem

bisherigen Verkaufslokal eine ständige

Herrenfioff -Ausfiellung
und laden jedermann höflichst zur Besichtigung ein- Eintritt frei,

&
Waldstraße 11, NShe Zirkel .

%
Sei Ut *
23int >fot > en - Kordel
Schnürfade « - packstrick«
OchuHgarue - Gattiergarne

uftp .
trnferer 4 9a6rif <_ o.

•

Lagerforiea
SrviWEK ^ erbar !

AKTIE N GESELLSCHAFT
SÄCKINGEN * BADEN

tnfriiM Matter beifügen oder Verwendungszweck angebenI
Generalvertreter : Scherrbacher & Kaufmann , Mannheim . Tel . 802 .

MiiierslioassttieskW
mit allem Zubehör au
verkaufen . EtiNttaen
« beinstr . 20 . B20298

Haut ' Anwesen
Sttife « (lr . 52 i . liarisrnhe
m .grotz .Etnfabrt .Border -
dauS u . S weiteren Wobn -
ddutern zu 80000 Gm . , u
verkt . Antraa Leopeld
» rombscher , Osseudnr «,
Schanzst .ti.Tel .847 . 3188a

Etagenhaus
m .Garlcn . Roonstrahe m .
pier4 - Z . - L8 » dit « naen ,
Badezimm . zu I7 >00 Gm .
>. verkf . Anz . 10000 Gm .

Anfrag . uni . Nr . 8187a
an die » « adische Presse ."

ZMS -MSIls .
Berkanse mein HauS

mit Laven , tür tedes
Geschäft geeignet , losort
mir Wohnung beziehbar .
Zu erfragen Zäbringer »
strgtze « 8. B20396

IIWIiAM !« !

Waschtisch
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . « 20384au die »Bad . Prette ' .

Gesucht ein«

oder kleiner Wolf und
»ilitz . Angebote unter
Nr . 10744 an die » Ba -
dtlche Preise ".

Ei » vierrädrig . Hand¬
wagen mit Federn zu
kauten gesucht . 9320226

Luisenstr . 27, IV .

Zwei räd . Sandwage »
zu kausen gciudit . Üluge»
bote « nt . Nr . « 20430 an
die » « ad . Presse " .
Bauernbank

Stiibl « und Tisch , auch
einzeln , zu kauf , gesucht .
Geil . Angcb . unter Nr .
« 20410 an die « gd .Preiie .

Schöner 6piegc !fdjMnii
billig zu verkaufen .Albert Zint . « 20318

Wtelandtstrahe 28.
Schlafzimmer eichenSpeisezimmer sehr bin.

zu verkaufen . « 20397
Barth , Grentstr . 6,

Weg . Platz -mamgel zu
verk vd . geg . 2tür .

zu tauschen :
2tür . grotz . Kleider -
schranf (250X165 am .
Kirsch) , Inneneinrichtung
zur» Aushängen von 28
Anzügen imd mit 2 ttet .
Schubladen , sehr geeig¬
net für Kleider - u . Weitz -
zeugzimmer oder tiir
Wohndielg , ferner Pa »
t('vhon ohne Schalltrich¬
ter mit 60 groben Dop -
pcivtatten . sowie Mufik -
werk (7 Stücke sviefenh )
billigst . Wkstendifr . 53.
1 ' St . . 442—3 U . nachm .

Z * vrrkauseu r Divan
40m . Bcrttko 40 ^c , voll¬
ständiges « ett 50»« . Kit
chenichrank 40^2, Küchen
büiett 50 m . Meiuzer .
Rbeinstr . 80. v . « 20377

Kassenschrank
Fabrikat Weih , , n verk .KrtegLstr . 180, « 20416

iTlolorrad
S1!« PS ., Getriebe , fabrik¬
neu preiswert zu ver¬
kaufen . 10761

SUiler , Rbeinstr . 69.

Motorrad
ötma « m. Da« «n-

i>«brrab al»
Gelegen Heils Kauf

fabrikneu , billig
abzugeden . auch aut

mu Kaiier -Allee 62.

U S'/. PS. 1 Zy .
* linder . Drei -N - S

Ganggelrtcbe . Kickitart . ,Sozius in garant . tadel -
los Zustand , tpottbill sow .eine mod . Dchretbmasch .
zu verk . 2lu »us . , w . 1 u . 2oder abends 6 u . 7 bei I .Klingel «, Karlstrabe 86.Htd .. pari . « 2O405

Molorrad
guter Läufer . 2 Gänge u .
Leerlauf , umständevald .
preiswert zu verkaufen .

21n,uieben Putllvftr . 0 .
parterre . « 20403

Herrenrad billig
»u v «rka « s»n Mat . Ma -
rlenstraste 52. 2120409

Herren- u . Jamenrd
'ökr

stabile Marke .50. 60,70 .90.' 00m . , u verkf . Werner .
5chützenftr . 56. Lad . 10748

Mannesmann - Waaen
4/16 PS ., z Sitz ., fabrikneu , elektr . Licht n » h
Anlasser , umständehalber t . bist . , u Verkaufe ».
Kerner empfehle mein « elektr . vketerratz ,b « tenchtn » « « » . komvl . mit vattert « . lllückl .
Dynamo , zum Preise von 160 m . « 20866
H. m Laick . Sneiien , "°-

GelegenheitSkanf

Benz Lastivigen 3 Tmm:
kii> ST». BeiijWIm >sImgeil

60 ? 8 Larbiddel .

Kill öergl., eleKlüSeU lleveLereAag.
Beide Wagen fahrbereit , können jederzeit ««

« ager besichtigt und geliefert werben . 106«

Hermann Martin , — 'WW -M —

Herrenzimmer
und ein komplette » Speisezimmer , dunkel eichen ,
2 grobe Teppiche . Kommode , Schlafzimmer . Kafsen »
schrank , Lhaileiongne zu verkaufen . « 20417

L . Feldman «- Kriegsstriße 16V .
Fahrra¬

ebraucht , »n verko . .
luisenstr . 62 , 1, « 20801
Ovrt - verrenrad säst

neu , für 86^r , zu verkauf ,
bet Sebrnn « , Daxlan -
derstr . 41 ._ « 20480
Dam «»- « . verreurad
mit Jabrergarants « . evti .
gegen entwrech . Teilzabl .
u verkaafea . S «st t l U
k» ützenstr .71 . I V . « 20421
Berrenrad , fast neu-

ante Marke , dill . ». ver¬
kauf . Delchner . Schützen »
strahe 61 . « 20411

V «»r «« > « . D --Rad
sehr billig zu verk ., evtl ,
auf Tetizavlung . Dktr «
ringer , « ronenstr . 46.
Sinterb . 4 « 2046l

« ctztnugk Ich verkaufe
mein neue » Berren » » .
Damenrad weit unterm
Ladenpreis . li Red ,
» roncnstr . 7. « 20488

nähmasdiinen
mehrere versenkdare und
mit Kasten , neueste Kon -
struklion , sind billig zu
verkaufem . Abschlagszah¬
lung wird eingeräumt .
Gerwigftr . 53, II . 9319907

3u verkaufen zwei hert -
scöattliche Bserdrgesmirre
und eiserne Kinderbett -
stclte. Hörner , Gerwlg »
strabe 40 . II . 9320067

MostilWeinsiissel'
auch WasserWer
gebraucht n . neu , billig
»u verkaufen . « 20il7
Maurer , NnttSstr . 28 . 11

80 . . weitzer GaSderd
iJunker &, Rudi , mit
Gestell , zu verkf . « 20869

Hirlchstr . 142 . Hl
Ameitttriaer

Eisschrank
ein Liegestuvi u . Süchen -
docker bill . zu verkaufen .
Sofienstr . 187 . p . « 20429

Badewanne
und Gasbadeofen preis¬
wert zu verkaufen .
Sirichstr . 98. 0 . « 20821

Kinderwagen
weih , aut erbalt ., billigst
zu verk . « ürgeritr . 9.
i . Stock link « . « 20231

Kinderwagen , blau ,
bereit « neu . zu verkau¬
fen . Essenweinstrahe 85.
1 Treppe ._ « 20407

Weißer Kinderwagen
grobe Srdöihängelampe .
2 ZiininerkiosetiS zu ver -
kaufen . . « 20875
Kiauvrechtstr . S. 2. Et.

För Schneider
Nähmaschine , Arbeit »»

tisch sowie verschieden «
andere Utenstlien »« ver¬
kauf . Zreftei , Kußmaul -
strahe . « aracke . 7 « 20889

Kinderwagen -t». fast
neu . 2.— . Deckbett « e » .rot 18 - , 2 Kiste » 7.— zu
perkauf . KSrnerstr . SS .t >. II , Echdlzke . « 2044 -

Teppiche .
an . LocoS - » . « aftmatte »
billig . O . H » h«r . Kailee »
strebe 285. bei ». Hirsch -
streba ._ 10667
. Dunklen HerrenstoN
<8.80wl,Kammgar » daum »
wolle . preiswert , Brteßs
markeniammtnngpo »
1600 perschieden « » Mar¬
ken vretSw .. low . » rtg »
denögeidtedetne f .Sam »
jer zu verkaufen . Ange¬
bote unter « 20442 an
die . Badisch « Brest « ' ' .

Tadelt , dunkl . Herren »
Anzug für besetzte Kignr
26 .—, grauer Mabanzu »20.—, dunki . Anzug , mittl .
Ktg .. 16.—. guter Dttitgl .»An ». 20.— , Damenregen »
mantei 9.—. 10747

Herrenstr . 20. l Tr .

| Aür die heiße |
Jahreszeit:

BaDen-BoDenec

Spruflrl
beiiebles

Lasel- nnö Sut-
gettönl

1 Literflafche

Inhalt 30 Pia -
'/« Literslasche

20Inhalt Pfg .
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Inventur - Ausverkauf
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen vom 1 . Juli bis 20 . Juli.

unserer Leistungsfähigkeit bä
nur erstklassigen Qualitäten

Sportbox - Knaben - -MW 751
C 2jpf~1 Nr . 31/35, »ehr starker MWa I
OLICIC 1 Strapazierstiefel H
früher Mk. 9.75 Jetzt WM I

Herren - Werktags - ll 950 l
Stiefel Wichsleder, in Ia Kern- ■
oiicici leder -Verarbeitung B
früher Mk. 9.90 Jetzt O I

Schwarze Herren -
Stiefel JP I
arbelt früher Mk . 18.50 Jetzt 1

Touren - Stiefel dfl ^^ 50 |
für Herren u. Hamen , hoher^ H I
Schaft , Staublasehe , Doppel- H ■
sohlen, früher Mk. 18.80 Jetzt Q B

Braune u . schw . Schnür -
u. Spangenschuhe
mod.Formen , früh . Mk. 12.90 Jetzt

Braune Herren -
Stiefel prima

Rahmenart )« It
früher Mk. 28.50 Jetzt1450

Allefn-Verkauf der beliebten

Dr . Diehl - Stiefel
für empfindliche Füße

Karlsruhe
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Todes ^Anzeige .
Gestern vormittag verschied nach

kurzer Krankheit 10749

Herr RudolphEbePt
Schriftsetzer.

Der Verstorbene war in unserem Be¬
trieb 88 Jahre beschäftigt und stets ein
fleißiger und gewissenhafter Angestellter.

Sein Andenken wird von uns dauernd
in Ehren gehalten werden .

IHachlot
’schE Dructai B -B.
Der Vorstand

zugleich im Namen der Angestellten
und Arbeiter .

CffenttWie Versteigerung I
gegen Barzahlung .

Fundsachen vom 1 .
Vierteil ahr 1924 und ult*
anbringliche Güter , da¬
runter 6 Herrenfahr¬
räder . 2 leere Weinfässer.
626 und 694 I fassend ,
goldene nnd silberne Da-
menarmhanduhren , 1 gol¬
dene HatAktte , golden«
Ring « . Schneeschuhe . 1
Korbflasche 35 Kg . Lever-
tran -Emulston . werde«
am Mittwoch , den 2 .,
Donnerstag , den 3. und
Freitag , den 11. Juli
1924 , vormittags 8 Uhr
nnd nachmittags 2 Uhr
beginnend , tn dem Ver-
stetgertmgSramn Karls ,
ruhe Datchibahnhof (Ein -
gang Marauerhahnhof )
meistbietend versteigert.
Die besonders genannten
Gegenstände werden am
3. Juli von 10 vormit¬
tags an nusgeboten .
Karlsruhe , den 24 . Juni

1924 . 10469
RelchSbahndircktio»

Matertalamt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme beim Heimgange meines lieben Satten ,
Bruders, Schwagers nnd Onkels

Andreas RUckert
EUenbahnsekret &r a . D .

sagen wir Alien, die ihn cur leisten Ruhe
begleitet und mit Kranzspenden bedacht ha¬
ben , den hersliebtten Dank. Besondere dan¬
ken wir dem Gesanerverei n Eisenbahnfahr-
personal Ihr den erhebenden Trauergesang
und die Musikbegleitung, sowie allen denen ,
die mir in meinem schweren Leide hilfreich
zur Seite gestanden haben. B29363

Karlsruhe , 80. Juni 1924 .
Im Kamender tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Luise Rfldkert Wwe .

Den elegantesten Maö-Anzug

fertigt Ihnen io»S«

Josef Goldfarb
Kaiaerstr . 181 Ecke Herrenstrasse

» lig ft
Ml»-, lokit= und Muhtet ! !

Sämtliche Reparaturen
an Reifen u . Schläuchen
werben bestens u . preis¬
wert det raschester Be¬
dienung aus, «führt . —
Versand nach auswärts
besonder » berücksichtigt.
Stets GelegenbeitSkäufe
in neuer Bereifung .

ZubestSrr billig !
Dampf . Vulkanisier.

Anftali « so«»?
Fietzler Nachf.
22 Areuzilratze 22

Nähe Alter Bahnhof .

Schönheitsfehler !
Umsonst gebe ich Auskunft , wie man aut ein¬

fache Weile leibst befeiiiaen kann : l . » nreine Ge -
' tchtSharrt ( Pickel . Mitesser , Sommersprossen .
Nalenröte . rauve borkige Hanls . 2 . Hautverun¬
staltungen (Warzen . Leberflecke. Muttermale .
Tätowierungen , Koblenflecke) , 3 . MSngel da «
Haarwuchs «» (dürftiges , glanzloses Haar , Haar¬
ausfall . Kovfschuvvenl . 4 . schwachen « ulen
(»urückgeblievenen und erichlafftens . 5 . lSItlae
Haare (ans den Armen und in den Achseiböbien,
Damenbar » . 6. Schwelst (Futz- , Hand
und Achselschweist -, Bitte genau anaeben . um
weichen dieser Fehler eS sich handelt und der Am
frage Rückporto veifüaen . Antwort erfolgt dtS
kret tn geschlossenemBriefe . Frau Id a Steiniger

in Leipzis -Uonnewist , Bcz . 74.

das abscheulichsie Insekt,
der Blutsauger und Krank¬
heitsüberträger . ha sich in
den letzten Jahren gewaltig

Restlose Vertilgung mittelst Ver¬
gasungs-Verfahren unter Garantie erstklassigen
Materials und Arbeit übernimmt 8428

Die
verbreitet .

ilwanie
F . Hdüstern

Horrenstr . 5 Telefon 5791 Nuitsstr .

empleble ich alle Sorten
Baaelfutter für in - und
auSlänbifche Bügel .

Boaelbandlaug
« . Urban .

Ecke Hirsch- und Klauv -
rechtsiratze. 8073
Batet «dv »Batet ad «.
» yuotdet - WC » ®
erbalten Sie KrieaSft . 8«.Ackermann . Tel . 5516 .

Otzsjhs - A « laa «n aus
Goldbvpotbek .,Darled . bi » 8 «st Monat « ,

zin » , Effekten dch . Au ».
«Schmitt , Bankkomm ..» ariSrube . Htelchttr .4S.
Tel .2l17. Gear .l878. « z

Sieflge » Jnduftrieuw
ternebmen lucht zur Ab-
lösungeines Bankkredits
auf prima Grundstück
erstftelliae Seingoldbnvo
ibek von

mmm
lufzunebmen. Angebote
ntte* Nr .unter Nr . 10363 an di«
. Bad . Presse " erbeten .

10— 30 000 8 . - M .
■ iS 1. Hyvotbek auf ar .
Anwesen mit Sägewerk
u . Landwirtschaft . nächst
einer Stadt ln Mittei¬
baden (10—20°/« d . amtl .
Schätzung » gesucht.

Angeb . unt . Nr . 3i48a
an die » Badiiche Presse ' .

Attpifol 20087

, »da «. I
mobtlien An - u .Berrauf

Sitdd . Finanrdür »
Stefanienur . 76. Del 1210

100 Mark
von Sgibstgeber geg . Si
cherb . mrd 12 Proz . Zins
per Monat aus einige
Zeit gef - Ang . um . Nr .
B20394 a . d . „Bad . Pr ."

Zaiinarzt
J . Bannog

Durlach Leopoldstr . 12
Uebernehme Vertretung .

Wage « Inventaraufnahme bleibe » « « .
lee « GelchaltbrSume ist» die Jett » »« 1 .
bi » » . Juli « 20367

geschlossen .
Slahlecker & Bender Akt. -Ges.

Adleefkeabe 44.
Korb -
Möbel
empfiehlt in

reichster
Auswahl »u
vill . Preisen

J . HeB ,
Kaiierftr .123

Heere « »- Damen »
u . Bettwaich « zum
Wa!chenu .Mgeln
wird angenommen bei

» *. S. Gedeung
Darlanderstr .4l , Alb-
siedl. .bint .MaIchtnen -
dauaei . Karte genügt .

Wäsche W« '« -
. . . . auch

Neue » angeferttgt b . bill .
Berechnung .Angeb .u . Nr
B2 i40a a .d. . Bad .Pr «sie".

Konkurse
» elchltltSaulllchta « .
BadtuusSlchwiarlg »

ketten werden durch er¬
folgreiche Beratung ab-
gewendet . Bnfr .u .B20282
an die »Bad . Presse erb .

Aii Meta !!
gefetzt. «eich. Artikels
(Metallbranche betr .i . >«
vergebe » . Perl . Rück -

« erwünscht .
« . Löss»««. RarlSrnhe .
Moitkestr . 4. Block U/IU .

bringe ich meine alten
Sachen bi» , wie Lumpen .
Papier , Flaschen , u . Fell «
aller Art .

Nur z»
Rudolf Minierer,
Waiddornttrast » 37.

il . öol .
dort erziehle >m die büchst.
Preise dafür . Auch doli
derselbe bei Bestellung
obige Sachen im Hause
ab und übernimmt ganz«
KellerundSveicher - Räu »
muna . 7914

Für unser kanfm . n .
Betriebs - Büro suchen
wir iür sofort einen

Lehrling
m . besserer Schulbildung
au » gut .Familie .Schriftl .
Anmeldungen an 10788

Karlsruher
- altäfie - , . K«Ii,dk»<z,bnll

G . m . b . H.
Gesucht für da» itaat -

lick»« « ugultada » tu
Baden -Baden erftklass

Masseuse.
Eintritt 16. Juli . Bei
guten Leistungen AuS«
ficht auf Dauerstellung

Bewerbungen find an
die Staatliche Bäderver -
waltnna Bade « - Bade »
zu richten . 3t8la

Zu 3 Person , wird ein
tüchtige», gut «mpfobl .
Mädchen gesucht,
kocht, al »

da» gut

MjnMcheii
bei aut . Lohn u . Verpfleg" r . B203RÄnged . unt . Nr . B2Ö3Ü9
an di« . « ad . Presse .

Ein Zwiebelvrävarat ist
Paul Kneifeis Haarfinktur

70 -100 Mark
zu leih . ges . geg . Sicherh.
u . hoh . Zins aus 3 Wo¬
chen . Ang . u . Nr . B20434
an die . Bad . Presse " .

5000 Mark
ailch in Teilbeträgen von
vettern Uniernehm . geg .
beste Stcherh. zu leihen
gesucht . Ang . m. Zins¬
satz unt . Nr . 3195a an
dt« . Badische Presse " .

Darlehen
acht 1500—2 000 M ,gesucht

für Neubau aus hem
Laude . Gute Bürgschaft
vorHanSen. Offert , unt .
Nr . 3198a an die „Ba -
dtsche Presse" .

1 - 25« lif
sofort zu leihen gesucht
von Selbstgeber . Hoher
Zins und pünktliche
Rückzahlung nach Ueber-
etnkuuft . Angebote unt .
Nr . B20408 an die
.Badische Press»-" .

. io !

400 Mar »
g»g . Sicherh . u . zeitgem.
Zin » zu leih , «es ., Rück¬
zahl . monatl . 50 M . An-
gevote unt . Nr . B20420
an di« ^Bad. Presse '

diese» bat sich seit über
50 Jahren bei Kahldeit .
Haarausfall und Haar -
pflege glänzend bewährt ,
wo alle anderen Mittel
versagten . Aerztlich «m -
pioblen . Zu baden in
3 Grützen bei Lniie Woij
Wtw . , Karlsrnbe . Kari -
Friedrichstr .4. CarlRotb .
Hofbroaerie ._ A1168

heisse Bulldogge
mit » rohem schwarzen
Fleck am Unke» Auge
zugelaufen .
Gegen Kostenerstattung

abzubolen Karlsruhe -
« iistldnra . « lodnstr .10.

Derlreler
bet höchster Provision ,
iür den Verkauf unserer
Futterkalke gesucht .

Kvotbetet 3186a
Wilhelm Michaelis K Co .

G . m . b . H . « Irl «selb .
Tüchiiger , energischer

Glaser
(Fenster -Rabmenmacher )
al » Vorarbeit «* nach
Psor,vei « gesucht.

Stellung dauernd , evtl
kann 2 Zimmerwobnung
gestellt werden .

Angeb . unt . Nr . 3185a
a» die . Badische Presse .

Alleinitehendes
Mädchen

da» kochen kann , findet
dauernde Stellung bei
guter Behandlung . Au
geböte unter Nr . B20430
au dt« „Bad . Presse".

Mädchen .
Tüchtiges Alletnmädchen
aut l . Juli get . Müller ,
Karlstr . 28. 8 Tr . « 2041»

2 Ajichenmiidchen
per sofort gesucht. 10725
Eberhard , z. Rheingotö .
Walübornftrahe 22.

die das Bügeln erlernen
wollen , sof. gesucht , ue«
Dampswaschansialt

Schorpp,Wtrallee37.

Atlte , vornehme Lebensversicherung
A. - G ., die kapitalkräftigem Konzern
angehört und ihre Organisation auf
großzügiger Grundlage aufbaut

sucht
für größere Bezirke noch einige erfahrene

tuürtige HeiMeamte.
Neben Fixum werden Spesen und

zeitgemäße Provisionen vergütet
Spezialisten der Lebene -

veroloherung , die in der Ge¬
winnung und Einarbeitung von Organen
Erfahrung besitzen und In der
persönlichen Aoquisltlon
erstklassige Erfolge aufzu¬
weisen haben , werden um ausführliche
Bewerbungen gebeten unter Nr . B20378
an die „ Badische Presse “ .

Die

Dauerstellung.
Bilanzsichere kauim . Beamte tu allen Spart

kauim . Tatiakeit gründlich öurchgebildet . »uve
läsflge Arbeiter , auf sofort oder später für au
stchtsreiche . sichere Position nach verschieden
Orten Badens aefucht. Nur arbettSfreudige He

besten Empfehlungen wallen sich uni
-Zeitüguna von lückenlosem LrbenSlaus , Zevani
abschrfften . Lichtbild meiden unter Nr . 8166a in »

Badischen Presie ".

Maschinen -Meister
nattonal -chrtstlsch gesinnt , energisch, zuverläll
sirm in allen Reparaturen , auch AutorevaratuA
Autogen . Schweistarbeiten . Montagen re ., s«
Duuarltallung in Brauerei . Eisfabrik oder io ,
Betrieb . Gefl . Zuichrttten unter Nr . 8196a an -
„vadtiche Presie erbeten .

Fräulein , 24 Fahre alt , das mehrere Jal
in Bäckerei und Konditorei als Berkäuferin tä
war , sucht ähnlichen

Wirkungskreis.
Angebote mit . Nr . 8920428 an die . Bad . Prefi

.'V '•

Bayerische Landesgewerbe -Anstalt
zu Nürnberg sucht eine

fahrende Kraft f. Architektur
Gewerbe and Knnstgewerbe .
Bewerbungen, aus denen der Werdegang und
die Eignung für die Stelle ersichtlich sind ,
wollen an die Bayerische Landesgewerbean¬
stalt Nürnberg, Brieffach 20 , bis zum 1 . August
ds . Js. gerichtet werden.

Besoldungnach Gruppe X der Bayerischen
Staatsbeamten ; Anstellung erfolgt auf Dienst¬
vertrag .

WohoongstausGli- Zentrale ,
Karlsruhe . Zährinaerstr .
»2. d . Marktpl . Tel . 4061 .
Ftl .Freibmrat .B . « 20381
Kleine sonnige

zu tauschen gesucht . Dur -
kacher Sllle« 58 . Wobnh . 1 .
2. Stock . B20079

tm Aeuherstgute Vertretung ,
auf eigene Rechnung , nicht provisionSwetse ,

an seriösen Herrn zu vergeben
Mk. 2600 .— Kapital

evtl , alt Bankkaution eriorderlich .

Grosse, sonnige 4 3immtt *fBopBuua . Z
Marktplatz , geaen k» Jlwwar -Hloynung . Ä
stabt , zu tauschen gesucht.

Angebote unt . Nr . « 20402 an die . Bad . Pre

«lUZMUUll. «4IIUCV. um . u .14.1- . uw.
an die . Badiiche Presse " erbeten .

Aklelile WW - MlillW
für sofort galucht . wie auch eine

’̂ F Büglerin "MW
auf neue Wäsche . B2V8I1
S . Klausner, Wäslhefsdr . , AktSemiestr . 32 .

Mchrm IN« ftm

PUTZI
Wir suckieu eine tüchtige 10746

I, Arbeiterin
die schon im Verkaufe tätig war
B . & Si* Baer » Kaiserstratze 233 .

Lasar » und Steuer »
mit beauemer

Zufahrt , in guter Lage,
zu vermieten . Anfragen
unter Nr . « 20390 an die
. Bad . Presse " .

für möai . iofort gesucht.
Angebote unt . Nr . « 20112
an die . Bad . Presse " .

Küchenm8-chen
für sofort gesucht. Hauer -
Weinstube „ Drei Litten
flstarkgrafenstr . 10 . 10745

2luf iofort oder später
Kochsraulein

„ « iucksl. « : 0835
Trompatervon SäGkisgea.

Kaiser -Allee 9.

lill
sofort oefttAt

9« i Keilaassalt SGmberz
b . Wildbad . « r« l

I Erstrangige
Le inennäh zw irnfabrik

vergibt

Vertretung für Baden .
Angebote selten » branchekundiger , angesehener und durchaus
eingeführier Serien erbeten unter T 820 an Äia - Haasenftei » &
Vogler . Dresden . « 1815

60 Proreut -

KnegsbesWigler
mit Verl , des r . Unter¬
schenkel » iuAlweaen Be <
trievSttllleaung ander¬
weitige

Beschäftigung .
Gefl . Angebote unter

Nr . « 30440 i . d. . B. Pr .".

Frl . . 18 I . alt . tn
Stenographie und Ma-
sMiienschreiven bewan¬
dert , sucht passende

Stellung .
Angeb. unt . Nr . B20S74
an die .Bad . Presse" .

Ehrl . , saub . Frau

sucht Belchüstikung
tagsüber . Gefl. Ange¬
bote unter Rr . B20386

■an di« . Bad . Presse".

Fräulein . 22 Jahre ,
siecht

Stellung
tn Laden , Kafsee oder
als Saaltzichter. Hilst auch
tm Haushalt mir. Gehe
auch auswärts . Ange¬
bot : unter Nr . B20432
an die .Bad . Presse" .

S Aüt ? .-

4 ZimmerWohniiDj
mit Bad . Elektr . u . all
Zubehör , in beiter L
d .Weststadtaea .ebenso

6 ZimnieF -WoiiDüi
möglichst Nähe Mül
Tor zu lausAr « gel»
Angeb . unt . Nr . « 26
an die . Bad . Presse .

ÜHÜS
2 zinmenmlmW
Htnterh . . su vermieten .
VordrinKlichkettsk. ersor-
lich Angeb . unt . Pr .
B30388 a . d . . Bad . Pr . "

Wöbt. Jimme
vermittelt I Bermi
kostenlos Xd . HU
Kronerstr . 1 . Tel . 1

2 möbl. Zimmer <
Wohn - u . Schlafs, i - R
DouglaSstr . 28 , 1

vollständig elektr .
Antrieb ringer ., Dreh¬
bank re . iofort zu ver¬
mieten . Anträgen unter
Nr . B20144 an die . Bad
Presse ".
Möbl. Zimmer
iofort an soliden Herrn
zu vermieten . Lamm¬
st

.traft » 12 . 1. « 20891

filötil .Wenn - u. Schiafzimmei'
a« eins . aeb . Herrn ,u
vermieten . B20444

BiSwarckstr . 88. pari .
Gut möbliertes Zim¬

mer mit ftp . Ein « , im
8. Stock, an einen besseren
Herrn . iStudent au »ge -
schloss.) od . best . Servier -
fräuletn zu vermieten .

Zu erfragen unt . Nr .
« 20873 tu der . Badischen
Presse " .

Manier
möbUert . an nur solide
Dame od . kinderl .. ruh .
Ehepaar tos. ».vermieten .
Gartenstr . 56 . IV. « *0843

Zimmer
mövl ., an Herrn z . vaan .
Fasanenstr . 5, 2 . St . , r .

Kronenstr . 22. IV . ist
trdl . möbl . Zimmer an
fot . Herrn z. verm . Bwi »

Ein schönes , stnsach
möbliertes Zimmer
sofort zu verm . Bulach.
Nähe Junker und Ruh .
Zu ersr . unt . Nr . 3320307
in der .Bad . Press«".

Gut möbl . Ztiss
sofort zu verm . Büi
strafte 15, 2 . St . 332

Gut mobt . Ziw >
foiort »n vermiet .

Kaiserstr . 187 .
Möbliertes Zimmrf

vermieten . Tcherrstr. .
4 . Sto <> SM

Schönes, »nt
möbliertes ZA
fvcte Lage, au fot
Herrn abzugrben .
singstr. 9, 2 . St . 582

Möbliertes , sonn»'
Zimmer iofort zu
mieten . Stefanienst ^,
Htnterh . . 4. St .

Sebrautmübl . Zi
mit Pension auf
zu vermieten . B-

Pension Gauue !«'
Seminarstr . 4.

Dimmer , leer
möbliert , auch Lad«
ionftiae Räume vei
telt Äeutralbüro , ■
son406l . Zäbrinaerss
b . Marktplatz . Ä»

Jg . Ehepaar taiß
schla»nahn«itrete
3 - ^ ZimM

Lvohmmg
an tSM . Darigegen «btt . Darl .

Angeb. unt . Nr . Ä
an die Jtob . Wt

Suche für sofort v

Zimmer
gleich welche Lage,
atteiirsiehend. Frau ,
unter Nr. 83204«
dde . Bahtsche sM

2 Zimm«
möbliert ober noü
zentral « Lage . vart .
1. St ., zu mieten Lk
Angeb . unt . Nr . Jf
an die „Bad . Press «

Werkstätte
100—2« ) gm (»faxt ut mieten «asucht .

1MW a* Ut . « «MM« VecSt"


	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]

